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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
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Bonn, den 9. April 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Übereinkom- 
men vom 7. September 1967 zwischen Belgien, 
der Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, 
Italien, Luxemburg und den Niederlanden 
über gegenseitige Unterstützung ihrer Zoll- 
verwaltungen und zu dem Protokoll über den 
Beitritt Griechenlands zu diesem Überein- 
kommen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. Der Wortlaut des Überein- 
kommens, des Zusatzprotokolls und des Protokolls über den 
Beitritt Griechenlands sowie eine Denkschrift zum Überein- 
kommen sind beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat in seiner 322. Sitzung am 5. April 1968 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Verteidigung 

Schröder 


Druck: Biindesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb : Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
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Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Übereinkommen vom 7. September 1967 
zwischen Belgien, der Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Italien, 
Luxemburg und den Niederlanden 
über gegenseitige Unterstützung ihrer Zollverwaltungen 
und zu dem Protokoll über den Beitritt Griechenlands 
zu diesem Übereinkommen 


Der Biindestdg hat das tolgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Rom am 7. September 1967 Unterzeich- 
neten Übereinkommen zwischen Belgien, der Bun- 
desrepublik Deutschland, Frankreich, Italien, Luxem- 
burg und den Niederlanden über gegenseitige 
Unterstützung ihrer Zollverwaltungen nebst Zusatz- 
protokoll und dem am gleichen Tage Unterzeich- 
neten Protokoll über den Beitritt Griechenlands zum 
Übereinkommen zwischen den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft über gegen- 
seitige Unterstützung ihrer Zollverwaltungen wird 
zugestimmt. Das Übereinkommen, das Zusatzproto- 
koll und das Protokoll werden nachstehend ver- 
öffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft, 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen sowie 
das Zusatzprotokoll nach Artikel 24 Abs. 2 oder 3 
des Übereinkommens und das Protokoll nach sei- 
nem Artikel 3 Abs. 2 für die Bundesrepublik Deutsch- 
land in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt be- 
kanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel l 

Das Übereinkommen, das Zusatzprotokoll und das 
Protokoll über den Beitritt Griechenlands zu dem 
Übereinkommen bedürfen gemäß Artikel 59 Abs. 2 
Satz 1 des Grundgesetzes der Zustimmung der für 
die Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften 
in der Form eines Bundesgesetzes, da sie sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung beziehen. 


Zu Artikel 2 

Das Übereinkommen soll auch auf das Land Berlin 
Anwendung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 


Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Über- 
einkommen sowie das Zusatzprotokoll nach Arti- 
kel 24 Abs. 2 oder 3 des Übereinkommens und das 
Protokoll nach seinem Artikel 3 Abs. 2 für die Bun- 
desrepublik Deutschland in Kraft treten, im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit zusätzlichen 
Kosten belastet. 
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Übereinkommen 

zwischen Belgien, der Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, 
Italien, Luxemburg und den Niederlanden 
über gegenseitige Unterstützung ihrer Zollverwaltungen 

Convention 

entre la Belgique, la Republique Föderale d'Allemagne, la France, 
ritalie, le Luxembourg et les Pays-Bas, 
pour l’assistance mutuelle entre les Administrations douanieres respectives 

Convenzione 

tra il Belgio, la Repubblica Föderale di Germania, la Francia, 
ritalia, il Lussemburgo ed i Paesi Bassi 
per la mutua assistenza tra le rispettive Amministrazioni doganali 

Overeenkomst 

tussen Belgie, de Bondsrepubliek Duitsland, Frankrijk, 

Italie, Luxemburg en Nederland 

inzake wederzijdse bijstand tussen de onderscheiden douane-administraties 
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DIE REGIERUNGEN der Mitgliedstaaten der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

IN DER ERWÄGUNG, daß Zuwiderhandlungen gegen 
die Zollgesetze ihren wirtschaftlichen und fiskalischen 
Interessen ebenso wie den berechtigten Interessen der 
gewerblichen Wirtschaft und der Landwirtschaft schaden 
und den Zielen der Verträge zur Gründung der Euro- 
päischen Gemeinschaften abträglich sind, 

IN DER ERWÄGUNG, daß es zur Gewährleistung einer 
gleichmäßigen Änwendung der in diesen Verträgen vor- 
gesehenen zolltariflichen Vorschriften wichtig ist, die 
genaue Erhebung der Zölle sicherzustellen, 

IN DER ÜBERZEUGUNG, daß die Bekämpfung von 
Zuwiderhandlungen gegen die Zollgesetze und das Be- 
mühen um eine genauere Zollerhebung durch die Zusam- 
menarbeit der Zollverwaltungen erfolgreicher gestaltet 
werden, 

IN DEM BESTREBEN, durch eine enge Zusammenarbeit 
der Zollverwaltungen die Entwicklung und das Funktio- 
nieren der Zollunion zwischen den Vertragsstaaten zu 
fördern — 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN; 

Artikel 1 

(1) Die Vertragsstaaten leisten sich über ihre Zoll- 
verwaltungen nach Maßgabe der folgenden Vorschriften 
gegenseitig Unterstützung, um eine genaue Erhebung der 
Zölle und sonstigen Ein- und Ausgangsabgaben sicher- 
zustellen sowie Zuwiderhandlungen gegen die Zollgesetze 
zu verhindern, zu ermitteln und zu verfolgen. 

(2) Ist jedoch in einem Vertragsstaat nicht die Zoll- 
verwaltung, sondern eine andere Behörde für die Durch- 
führung gewisser Bestimmungen dieses Übereinkommens 
zuständig, so gilt für die Zwecke des Übereinkommens 
diese Behörde als Zollverwaltung. Die Vertragsstaaten 
teilen sich hierzu gegenseitig alle zweckdienlichen Aus- 
künfte mit. 


Artikel 2 

Als Zollgesetze im Sinne dieses Übereinkommens 
gelten die Rechts- und Verwaltungsvorschriften über die 
Ein-, Aus- und Durchfuhr, die sich auf Zölle oder alle 
sonstigen Abgaben oder auf Verbote, Beschränkungen 
oder Kontrollen beziehen. Der Ausdruck „Zölle" erstreckt 
sich auch auf die in Durchführung des Vertrages zur Grün- 
dung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft geschaf- 
fenen Abschöpfungen. 


LES GOUVERNEMENTS des Etats membres de la Com- 
munaute Economique Europeenne, 

CONSIDERANT que les infractions aux lois douanieres 
portent prejudice aux interets economiques et fiscaux de 
leurs pays respectifs, aussi bien qu'aux interets legitimes 
du commerce, de l'industrie et de l'agriculture, et qu'elles 
compromettent les buts des Traites instituant les Commu- 
nautes Europeennes, 

CONSIDERANT qu'il importe, pour garantir l'applica- 
tion uniforme des regimes tarifaires prevus par ces Trai- 
tes, d'assurer l'exacte perception des droits de douane, 

CONVAINCUS que la lutte contre les infractions aux 
lois douanieres et la recherche d'une plus grande exacti- 
tude dans l'application des droits de douane seraient ren- 
dues plus efficaces par la Cooperation entre les Adminis- 
trations douanieres, 

SOUCIEUX d'assurer le developpement et le fonction- 
nement de Tunion douaniere entre les Etats Contractants 
par une collaboration etroite des Administrations doua- 
nieres, 

SONT CONVENUS DE CE QUI SUIT: 

Art i de 1®^ 

1. Les Etats Contractants se pretent mutuellement as- 
sistance, par l'intermediaire de leurs Administrations 
douanieres et dans les conditions exposees ci-apres, en 
vue d'assurer l'exacte perception des droits de douane et 
autres taxes ä l’importation et ä l'exportation et de pre- 
venir, rechercher et reprimer les infractions aux lois 
douanieres. 

2. Toutefois, si dans un Etat Contractant la compelence 
pour l'execution de certaines dispositions visees par la 
presente Convention appartient ä une autorite autre que 
l'Adininistration douaniere, cette autorite est consideree 
comme Administration douaniere aux fins de la Conven- 
tion. A cet effet, les Etats Contractants se communiquent 
les informations utiles. 

A r t i c 1 e 2 

Aux fins de la presente Convention, on entend par lois 
douanieres les dispositions legales et reglementaires 
relatives a l'importation, ä l'exportation et au transit, 
qu'elles concernent soit les droits de douane ou toutes 
autres taxes, soit les inesures de prohibition, de restric- 
tion ou de contröle. L'expression «droits de douane» 
couvre egalement les prelevements crees en application 
du Traite instituant la Communaute Economique Euro- 
peenne. 
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I GOVERNI degli Stati membri della Comunitä Eco- 
nomica Europea, 

CONSIDERATO che le infrazioni alle leggi doganali 
sono pregiudizievoli per gli interessi economici e fiscali 
dei loro rispettivi Paesi nonche per gli interessi legittimi 
del commercio, dell’industria e dell'agricoltura e che esse 
compromettono le finalitä dei Tratlati istitutivi delle 
Comunitä Europee, 

CONSIDERATA l'importanza di assicurare Tesalla per- 
cezione dei dazi doganali al fine di garantire l'applicazione 
uniforme dei regimi tariffari previsti da tali Tratlati, 

CONVINTI che la lotta contro le infrazioni alle leggi 
doganali e la ricerca di una maggiore esattezza nel- 
l'applicazione dei dazi doganali sarebbero rese piü effi- 
caci dalla cooperazione tra le Amministrazioni doganali, 

SOLLECITI di assicurare lo sviluppo e il funziona- 
mento dell'unione doganale tra gli Stati contraenti 
mediante una stretta collaborazione tra le Amministra- 
zioni doganali, 

HANNO CONVENUTO QUANTO SEGUE: 

A r t i c ol o 1 

1. Gli Stati contraenti si prestano mutua assistenza 
per il tramite delle Amministrazioni doganali rispettive 
e alle condizioni qui di seguito esposte, allo scopo di 
assicurare l’esatta percezione dei dazi doganali e degli 
altri diritti di importazione e di esportazione e prevenire, 
ricercare e reprimere le infrazioni alle leggi doganali. 

2. Tuttavia, se in uno Stato contraente la competenza 
per la esecuzione di alcune disposizioni della presente 
Convenzione e attribuita ad una autoritä diversa dal- 
l'Amministrazione doganale, tale autoritä viene con- 
siderata quäle Amministrazione doganale ai fini della 
Convenzione. A tale scopo gli Stati contraenti si comuni- 
cano le informazioni utili. 

A rticolo 2 

Ai fini della presente Convenzione, si intendono per 
leggi doganali le disposizioni legislative e regolamentari 
relative alrimportazione, all'esportazione e al transito, 
’concernenti sia i dazi doganali e tutti gli altri diritti, 
che le misure di proibizione, di restrizione o di controllo. 
L’espressione « dazi doganali » comprende anche i pre- 
lievi creati in applicazione del Trattato che istituisce la 
Comunitä Economica Europea. 


DE REGERINGEN van de Lid-Staten van de Europese 
Economische Gemeenschap, 

OVERWEGENDE, dat strafbare feiten op het stuk van 
de douanewetten nadeel toebrengen aan de economische 
en fiscale belangen van hun onderscheiden landen alsook 
aan de rechtmatige belangen van handel, nijverheid en 
landbouw, en dat zij de doeleinden van de Verdragen tot 
oprichting van de Europese Gemeenschappen in gevaar 
brengen, 

OVERWEGENDE, dat het, om eenvormige toepassing 
van bij die Verdragen voorziene tarieven te waarborgen, 
van belang is een juiste heffing van douanerechten te 
verzekeren, 

ERVAN OVERTUIGD, dat de strijd tegen strafbare 
feiten op het stuk van de douanewetten en het streven 
naar grotere juistheid in de toepassing van de douane- 
rechten doeltreffender worden door samenwerking tus- 
sen de douane-administraties, 

VERLANGENDE de ontwikkeling en de werking van 
de douane-unie tussen de Overeenkomstsluilende Staten 
veilig te stellen door nauwe samenwerking tussen de 
douane-administraties, 

ZUN HET VOLGENDE OVEREENGEKOMEN: 

Artikel 1 

1, De Overeenkomstsluitende Staten verlenen elkaar 
wederzijds bij stand, door tussenkomst van hun douane- 
administraties en onder de hierna vermelde voorwaarden, 
ter verzekering van een juiste heffing van douanerechten 
en andere wegens in- of uitvoer geheven belastingen, 
en ter voorkoming, opsporing en bestrijding van strafbare 
feiten op het stuk van de douanewetten. 

2. Indien evenwel in een Overeenkomstsluitende Staat 
de bevoegdheid tot uitvoering van sommige bij deze 
Overeenkomst bedoelde bepalingen bij een andere autori- 
teit dan de douane-administratie berust, wordt deze 
autoriteit voor de toepassing van de Overeenkomst als 
douane-administratie aangemerkt. De Overeenkomst- 
sluitende Staten verstrekken elkaar daartoe de nodige 
inlichtingen. 

Artikel 2 

Voor de toepassing van deze Overeenkomst wordt 
onder douanewetten verstaan de wettelijke bepalingen 
en voorschriften inzake de in-, uit- en doorvoer, zowel 
die welke de douanerechten en alle andere belastingen 
betreffen als die welke de maatregelen inzake verboden, 
beperkingen en controle betreffen. De uitdrukking 
„douanerechten" omvat mede de heffingen welke bij 
toepassing van het Verdrag tot oprichting van de Euro- 
pese Economische Gemeenschap zijn ingesteld. 
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Artikel 3 

Die Zollverw dltungen der Vertragsstdaten bemühen 
sich, den Aufgabenbereich und die Amtsstunden der an 
den gemeinsamen Grenzen gelegenen Zollämter autein- 
ander abzustimmen. 

Artikel 4 

(1) Die Zollverwaltungen der Veitraysstaatcn erteilen 
sich auf Ersuchen alle Auskünfte, die geeignet sind, die 
genaue Erhebung der Zölle und sonstigen Ein- und 
Ausgangsabgaben sicherzustellen, insbesondere solche, 
welche die Feststellung des Zolhvertes und die Tarifie- 
rung der Waren erleichtern können. 


(2) Verfügt die ersuchte Zollverwaltung nicht über die 
erbetenen Auskünfte, so läßt sie Ermittlungen im Rah- 
men der Rechts- und Verwaltungsvorschriften anstellen, 
die für die Erhebung von Zöllen und sonstigen Ein- und 
Ausgangsabgaben in ihrem Staate gelten. 

Artikel 5 

Die Zollverwaltungen der Verlragsstaaten lau.schen 
Aufstellungen der Waren aus, von denen bekannt ist, daß 
sie unter Zu widerhandlung gegen die Zollgesetze ein-, 
aus- oder durchgeführt werden. 


A 1 ' t i k e 1 (i 

Die Zollverw altuiuj jedes Vei ti agsstaates überwacht 
unaufgefordert oder auf Ersuchen, soweit ihr dies mög- 
lich ist, in ihrem .A.mtsbGreich besonders sorgfältig 

a) den Ortswechsel und insbesondere die Ein- und Aus- 
reise der Personen, die verdächtig sind, gew^erbs- oder 
gewohnheitsmäßig Zuwiderhandlungen gegen die Zoll- 
gesetze eines anderen Yertragsstaates zu begehen; 

b) die Orte, an denen ungewöhnliche Warenlager ein- 
gerichtet werden, die vermuten lassen, daß diese 
Lager ausschließlich dem Zw'ecke eines Warenverkehrs 
dienen, der gegen die Zollgeselze eines anderen Ver- 
tragsstaates verstößt; 

c) den Verkehr von Waren, die nach Mitteilung eines 
anderen Vertragsstaates Gegenstand umfangreicher, 
unter Zuwiderhandlung gegen seine Zollgesetze cr- 
lolgender Einfuhren sind; 

d) die Land-, Wasser- oder Luftfahrzeuge, bei denen der 
Verdacht besteht, daß sie zu Zuwüderhandkingen gegen 
die Zollgesetze^ cuncs anderen Veitragsstaates benutzt 
werden. 

Artikel 7 

Die Zoll Verwaltungen der Vertragsstaaten erteiUm sich 
gegenseitig aut Ersuchen jede Bescheinigung, durch die 
bestätigt würd, daß Waren, die aus einem der Vertrags- 
'^taaten in einen anderen Vei tragsstaat ausgeführt wer- 
den, oi'dniingsgemäß in das Hoheitsgebiet des letzt- 
genannten Staates eingeführt worden sind, und in der 
gegebenenfalls das Zollverfahren angegeben wird, zu dcMu 
die Waren dbcg'feriigt wurden. 

Artikel 8 

Die Zolivei v\ dllung jedes Vei trdgsstddtcvs erttait unanf- 
enderdert oder auf Ersuchen der Zollverwaltung eines 
anderen Verti agsstaates durch Übersenden von Berichten, 
Niedc'i Schriften oder beglaubigten Kojüen \on Schritt- 


r t i c 1 G 3 

Les Administrations douanieres des Etats Conticjctants 
s efforcent d harrnoniser les attributions et les heures 
d'ouverliire des bureaux de douane situes ä leiiis fion- 
tic^res comnuines. 

.•\ r t i c 1 e 4 

1. Les Aclministidtions douanieres des Etats Conlrac- 
tants se communicpient, sur demande, lous les renseigne- 
inents susceptibles d'assurei l'exacte perception des 
droits de douane et autres taxes a l'importation et a Lex- 
portafion, et plus particulienement ceux qui sont de 
nafure ä faciliter la determination de ia valeur en douane 
c'l de Lesppce tarifaire des maichandises. 

2. Lorscjue l’Aclministration reejuise ne dispose pa.s des 
renseignements demandes, eile fait proceder ä des en- 
quetes dans le cadre des dispositions legales et regle- 
mentaires applicables dans son pays en matiere de per- 
ceplion des droits de douane et autres taxes a l iniporta- 
tion et d Lexportation. 

Article 5 

Les .Vclministrations douanieres des Etats Conliactcuits 
cichangent des listes de marchandiscs connues comme 
fdisant lObjet, ä l importation, a l exportation ou en tran- 
sit, d un Irafic effectiie en intraction aiix lois douanieres. 


.A r t i c 1 e 6 

L'.Vdministration douaniere de chaque Etat Contrac- 
tdiil exerce, sponlanc^ment oii sui demande et dans toutc^ 
la mesure du possible, une .surveillance speciale dans la 
Zone d'aetion de son service; 

a) sur les deplacements et plus partic ulierement sur Len- 
tree et la sortie de son teriitoire, des personncs soup- 
connees de comniettre professionnellement ou habi- 
tuellement des infractions aux lois douanieres d un 
autre Etat Contractant; 

b) sur les lieux oü des depöts rinormaiix de marchandises 
sont constitues, laissant supposer que ces depöts n’ont 
d'autre but que d alimemter un tratic en infraction aux 
lois douanieres d’im auire Etat Contractant; 

c) sur les mouvements de marchandises siynakes par iin 
autre Etat Contractant comme faisant l'objet d un im- 
portant trafic ä destination de cet Etat en infraction 
ä ses lois douanieres; 

d) sur les vehicules, embarcations ou aeronefs, soup- 
conues d etre utilises pour comniettre des infractions 
aux iois doUfUiieres dun au Ire Etat Contractant. 


\ r t i c 1 c? 7 

Les Administrations douanieres des Etats Contiactants 
se fournissent mutuellement, sur demande, lout certificat 
coiislatant que de.s marchandises exportees de l'iin des 
Etats Contractants vers un autre Etat Contractant ont ete 
rc^gulieiement introcluites dans le teriitoire de ce dernier 
Etat et piecisant, eventuellement, le regime clouanier 
sou^ leijUC'l ( es mal chandises out ete plac f^es. 


A r I i ( 1 (• 8 

L'.Xdtninislration dnuanic're de diaque Ltat C/ontrac- 
lant ( ommuiiicjue a 1' Administration douaniere clTin riutre 
LUit ( 'ont ractant, ^pontanement ou sur demande, sous 
lenm.' de rappoiis, jiror es-c (u baux ou ( opies c^ehtigos 
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A r t i c o 1 o 3 

Le Amministrazioni doganali degli Stati contraenti si 
adoperano per armonizzare le attribuzioni e l'orario di 
apertura degli Uffici doganali posti alle loro frontiere 
comuni. 

A r t i c o 1 o 4 

1. Le Amministrazioni doganali degli Stati contraenti 
si comunicano, a richiesta, ogni informazione atta ad 
assicurare l'esatta percezione dei dazi doganali e degli 
altri diritti di importazione e di esportazione e in parti- 
colare quelle che sono di natura tale da facilitare la 
determinazione del valore in dogana e della specie 
tariffaria delle merci. 

2. Quando l'Amministrazione interpellata non dispone 
delle informazioni richieste, essa fa svolgere indagini nel 
quadro delle disposizioni legislative e regolamentari 
applicabili nel proprio Paese in materia di percezione 
di dazi doganali e di altri diritti di importazione e di 
esportazione. 

A r t i c o 1 o 5 

Le Amministrazioni doganali degli Stati contraenti si 
scambiano le liste di merci che sono note come costi- 
tuenti oggetto, all’importazione, all'esportazione o in 
transito, di un traffico effettuato in infrazione alle leggi 
doganali. 

Articolo 6 

L'Amministrazione doganale di ogni Stato contraente 
esercita, di propria iniziativa o a richiesta e per quanto 
possibile, una speciale sorveglianza nella zona di azione 
del proprio servizio: 

a) sui movimenti e piü particolarmente sull'entrata e 
l'uscita dal proprio territorio delle persone sospettate 
di commettere, professionalmente o abituahnente, in- 
frazioni alle leggi doganali di un altro Stato con- 
traente; 

b) sui luoghi in cui siano stati creati dcpositi anormali 
di merci che facciano supporre che tali dcpositi non 
abbiano altro scopo che quello di alimentäre un traf- 
fico in infrazione alle leggi doganali di un altro Stato 
contraente; 

c) sui movimenti di merci che un altro Stato contraente 
abbia segnalate quali oggetto di un importante traf- 
fico verso questo Stato in infrazione alle proprie leggi 
doganali; 

d) sui veicoli, imbarcazioni o aeromobili, per i quali 
vi sia il sospetto che siano utilizzati per commettere 
infrazioni alle leggi doganali di un altro Stato con- 
traente. 

Articolo 7 

Le Amministrazioni doganali degli Stati contraenti si 
forniscono scambievolmente, a richiesta, ogni certifica- 
zione comprovante che merci esportate da uno Stato 
contraente verso un altro Stato contraente sono state 
regolarmente introdotte nel territorio di quest'ultimo 
Stato precisando, eventualmente, il regime doganale 
sotto il quäle tali merci sono state poste. 


Articolo 8 

L'Amministrazione doganale di ogni Stato contraente 
comunica all’Amministrazione doganale di un altro Stato 
contraente, di propria iniziativa o a richiesta, sotto 
forma di relazioni, processi verbali o copie certificate 


Artikel 3 

De douane-administraties van de Overeenkomst- 
sluitende Staten streven er naar de attributen en de 
uren van openslelling van de aan hun gemeenschappelijke 
grenzen gelegen douanekantoren met elkaar in overeen- 
stemming te brengen. 

Artikel 4 

1. De douane-administraties van de Overeenkomst- 
sluitende Staten doen elkaar, op verzoek, mededeling 
van alle gegevens welke de juiste heffing van de 
douanerechten en andere wegens in- of uitvoer geheven 
belastingen kunnen verzekeren en meer in het bijzonder 
van die gegevens, welke de vaststelling van de 
douanewaarde en de tariefsoort van de goederen kunnen 
vergemakkelijken. 

2. Indien de aangezochte administratie niet over de 
gevraagde gegevens beschikt, doet zij onderzoeken instel- 
len binnen het raam van de wettelijke bepalingen en 
voorschriften welke in haar land van toepassing zijn bij 
de heffing van douanerechten en andere wegens in- of 
uitvoer geheven belastingen. 

Artikel 5 

De douane-administraties van de Overeenkomst- 
sluitende Staten wisselen lijsten uit van goederen, waar- 
van bekend is dat ze bij de in-, uit- of doorvoer het 
voorwerp uitmaken van in strijd met de douanewetten 
plaatshebbend goederenverkeer. 

Artikel 6 

De douane-administrie van elke Overeenkomstsluitende 
Staat houdt, uit eigen beweging of op verzoek en in de 
mate van het mogelijke, binnen haar dienstgebied een 
bijzonder toezicht: 

a) op de bewegingen, inzonderheid op het betreden en 
het vertaten van het grondgebied, van personen die 
er van worden verdadit beroepsmatig of herhaaldelijk 
strafbare feiten te begaan op het stuk van de douane- 
wetten van een andere Overeenkomstsluitende Staat; 

b) op de plaatsen waar abnormale voorraden goederen 
worden aangelegd ten aanzien waarvan het vermoeden 
bestaat dat deze slechts dienen voor een verkeer dat 
in strijd is met de douanewetten van een andere 
Overeenkomstsluitende Staat; 

r) op de verplaatsingen van goederen ten aanzien 
waarvan door een andere Overeenkomstsluitende 
Staat is medegedeeld dat ze het voorwerp uitmaken 
van een voor deze Staat bestemd omvangrijk verkeer 
dat in strijd is met zijn douanewetten; 
d) op voertuigen, schepen of luchtvaartuigen waarvan 
vermoed wordt dat ze worden gebruikt voor het 
begaan van strafbare feiten op het stuk van de 
douanewetten van een andere Overeenkomstsluitende 
Staat. 

Artikel 7 

De douane-administraties van de Overeenkomst- 
sluitende Staten verschaffen elkaar, op verzoek, elk 
certificaat waarin wordt vastgesteld dat goederen, welke 
uit een Overeenkomstsluitende Staat naar een andere 
Overeenkomstsluitende Staat zijn uitgevoerd, op regel- 
matige wijze het grondgebied van deze laatste Staat zijn 
binnengebracht en waarin, in voorkomend geval, het 
douaneregime is aangeduid waaronder de goederen zijn 
aangegeven. 

Artikel 8 

De douane-administratie van elke Overeenkomst- 
sluitende Staat doet, uit eigen beweging of op verzoek, 
aan de douane-administratie van een andere Overeen- 
komstsluitende Staat mededeling, in de vorm van rappor- 
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stücken alle ihr zur Verfügung stehenden Auskünfte über 
festgestellte oder geplante Handlungen, die gegen die 
Zollgesetze des letztgenannten Vertragsstaates verstoßen 
oder zu verstoßen scheinen. 


Artikel 9 

Die Zollverwaltung jedes Vertragsstaates erteilt den 
Zollverwaltungen der anderen Vertragsstaaten alle Aus- 
künfte, die diesen nützlich sein können und sich auf 
Zuwiderhandlungen gegen die Zollgesetze beziehen, ins- 
besondere auf neue Mittel und Wege zur Begehung von 
solchen Zuwiderhandlungen; sie übersendet ihnen Kopien 
von Berichten oder Auszüge aus Berichten ihrer Fahn- 
dungsdienste über besondere Arten der Zuwiderhand- 
lungen. 


Artikel 10 

Die Zollverwaltungen der Vertragsstaaten veranlassen, 
daß ihre Fahndungsdienste in unmittelbarer Verbindung 
stehen, um durch den Austausch von Auskünften die Ver- 
hinderung, Ermittlung und Verfolgung von Zuwiderhand- 
lungen gegen ihre jeweiligen Zollgesetze zu erleichtern. 


Artikel 11 

Die gehörig befugten Bediensteten der Zollverwaltung 
eines der Vertragsstaatea können sich mit Zustimmung 
der Zollverwaltung eines anderen Vertragsstaates für 
die Zwecke dieses Übereinkommens bei den Dienststel- 
len der letztgenannten Verwaltung alle Auskünfte be- 
schaffen, die aus den Büchern, Verzeichnissen und anderen 
Schriftstücken ersichtlich sind, welche von diesen Dienst- 
stellen zur Durchführung der Zollgesetze geführt werden. 
Diese Bediensteten sind befugt, Kopien dieser Bücher, 
Verzeichnisse und anderen Schriftstücke anzufertigen. 

Artikel 12 

Auf Ersuchen der mit Zuwiderhandlungen gegen die 
Zollgesetze befaßten Gerichte oder Behörden eines Ver- 
tragsstaates können die Zollverwaltungen der anderen 
Vertragsstaaten ihre Bediensteten ermächtigen, vor den 
genannten Gerichten oder Behörden als Zeugen oder 
Sachverständige zu erscheinen. Diese Bediensteten sagen 
im Rahmen der in der Ermächtigung festgelegten Gren- 
zen über die in Ausübung ihres Dienstes getroffenen 
Feststellungen aus. In dem Ersuchen ist insbesondere 
anzugeben, in welcher Sache und in w-elcher Eigenschaft 
der Bedienstete gehört werden wird. 


Artikel 13 

(1) Auf Ersuchen der Zollverwaltung eines Vertrags- 
Staates wird die Zollverwaltung des ersuchten Staates alle 
amtlichen Ermittlungen veranlassen, insbesondere die 
Vernehmung der wegen Zuwiderhandlungen gegen die 
Zollgesetze gesuchten Personen sowie der Zeugen oder 
Sachverständigen. Sie teilt das Ergebnis der Ermittlungen 
der ersuchenden Verw'altung mit. 

(2) Die genannten Ermittlungen sind im Rahmen der 
im ersuchten Staat geltenden Rechts- und Verwaltungs- 
Vorschriften anzustellen. 

Artikel 14 

Die für die Ermittlung von Zuwiderhandlungen gegen 
die Zollgesetze zuständigen Bediensteten der Zollver- 


conformes de documents, tous renseignements dont eile 
dispose au sujet d'operations constatees ou projetees, 
constituaiit ou paraissant constituer une infraction aux 
lois douanieres de ce dernier Etat. 


A r t i c ,1 e 9 

L Administration douaniere de chaque Etat Contractant 
communiciue aux Administrations douanieres des aiitres 
Etats Contractants tous renseignements susceptibles de 
leur etre utiles, se rapportant aux infractions aux lois 
douanieres et notamment ä de nouveaux moyens ou 
niethodes employes pour les cominettre; eile leur trans- 
met des copies ou des extraits des rapports elaboies par 
ses Services de recherches et relatifs aux procedes parti- 
culiers iitilises. 


A r t i c 1 e 10 

Les Administiations douanieres des Etats Contractants 
prennent des dispositions pour que leurs Services de 
recherches soient en relations directes en vue de faciliter, 
par l'echange de renseignements, la prevention, la recher- 
che et la repression des infraclions aux lois douanieres 
de leurs pays respectifs. 

A r t i c 1 e 11 

Les fonctionnaires düment autoiiscs de 1’ Administra- 
tion douaniere de Lun des Etats Contractants peuvent, 
avec l’accord de l'Administration douaniere dun autre 
Etat Contractant et aux fins de la presente Convention, 
recueillir dans les bureaux de cette derniere Administra- 
tion tous renseignements ressortant des ecrilures, regis- 
tres et autres documents deteniis par ces bureaux pour 
i’application des lois douanieres. Ces fonctionnaires sont 
autoriscs ä prendre copie de ces ecritures, registres et 
autres documents. 

Article 12 

Sur demande des tribunaux ou autorites d un Etat Con- 
tractant, saisis d'infractions aux lois douanieres, les Ad- 
ministrations douanieres des autres Etats Contractants 
peuvent autoriser leurs agents a comparaitre coinme 
temoins ou experts devant lesdits tribunaux ou autorites. 
Ces agents deposent, dans les limites fixees par l'autori- 
sation, sur les constatations faites par eux au cours de 
l'exercice de leurs fonctions. La demande de comparii- 
tion doit preciser notamment dans quelle alfaire et en 
quelle qualite Lagent sera interroge. 


Article 13 

1. Sur demande de 1' Administration douaniere d un Etat 
Contractant, celle de l'Etat requis fait proceder ä toutes 
enquetes officielles, notamment ä l’audition des person- 
nes recherchees du chef d'infraction aux lois douanieres, 
ainsi que de temoins ou d'experts. Elle communique les 
resultats de ces enquetes a l'Administration requerante. 


2. II est procede ä ces enquetes dans le cadre des lois 
et reglements applicables dans l’Etat requis. 

Article 14 

Les agents de l'Administration douaniere d’un Etat 
Contractant competents pour la recherche des infractions 
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conformi di documenti, tutte le informazioni di cui dis- 
pone relative ad operazioni scoperte o progellate che 
costitüiscano o sembrino costituire infrazioni alle leggi 
doganali di qiiesto ultimo Stato. 


A r t i c o 1 o 9 

L'Amministidzione doganale di ciascuno Stato con- 
tiaeiite comunica alle Amministrazioni doganali degli 
altri Slati contraenti ogni informazione die puö cssere 
utile circa le infrazioni alle leggi doganali e, in parti- 
colare, i nuovi mezzi o sistemi usati per coinrnetterle; 
trasinette copie o eslratti dei rapporti elaborati dai pro- 
pri servizi di ricerche relativi ai particolari procedinienti 
adopc'iati. 


r l i c o 1 u 1 0 

Le Animiiiislrazioni doganali degli Stati contraenti 
adoltano disposizioni affindie i loro servizi di ricerche 
mantengano rapporti diretti allo scopo di facilitare, 
mediante lo scambio di informazioni, la prevenzione, la 
ricerca e la repressione dolle infrazioni alle leggi doga- 
nali dei rispettivi Paesi. 

Al l i( (uu 11 

I 1un/i<maii debitamente autori/./ati tlall' Amministi a- 
/ioiio doganaie di mio degli Stati contraenti possono, con 
il fonsenso delT Ainministrazione doganale di un altro 
Stato coniraeiite e ai fini della presente Convenzione, 
raccogliere nogli u{*i(i di quest ullinia Aniniinisliaziono 
ogni informazione risultante dalle scrilture, dai regislri 
e dagli altri docnnienti tenuti da lali iiftici per rapplica- 
zlone delle leggi (logaiiali. Dettl funzionari sono auto- 
ri/zati a iireridere fopio di tali sfrittiire, registri e allii 
dof nnu-nü. 

A 1 t K olt) 12 

A rn.liiesta ciei tiibiüial] o aiiluritä di uiio Stato con- 
traente, aditi Infrazioni alle leggi doganali, le Aninii- 
riislra/ioni dogviiiali degli altri Stati contraenti possono 
autorizzare i loro agenli a coinparire come teslimoni o 
esperti davanti a detti trihnnali n autorita. Gli agenli 
depongono, nei liniiü fissati dairaulorizzazioiie, su cpianto 
da loro constatato nelTesercizicj delle loro funzioni. La 
domanda di congiari/ione deve precisare, in particolare, 
in quäle quest ioiie o in cjuale qiiaiitä saia interrootdo 
ragonto. 


A 1 t i ( o 1 ü 13 

1. A richiesla dcirAmiTiinisUazione doganale di uno 
Stato contraente, rAinniinistrazione dello Stato cui e 
rivolla tale ridiicsla fa procedere a tutte le indagiiii 
ufficiali e, in particedare, all'audizione di porsone rirer- 
rate per infrazione alle leggi doganali, di teslimoni o di 
esperti. Essa comunica i lisiiltati di lali indagini airAni- 
niiiiistrazione richieclcnti'. 

2. Si procede a lali inclagini nel ciiiadio delle leggi e 
regolameiiti apjdif.abili nollo Stato cui la richicsta e 
rivolta. 

A r l i co I o 14 

Gli agenli deU Annuinislrazione doganale di uno Stato 
rontiaente competenti per la ricerca delle infrazioni alle 


ten, processen-verbaal of voor eensluidend gewaarinerkte 
afschriften van documenten, van alle gegevens waarover 
zij beschikt met betrekking tot vastgestelde of voor- 
genomen handelingcn welke een strafbaar feit op het 
stuk van de douanewelten van laatstbedoelde Staat 
uitmaken of doen verinoeden. 

Artikel f) 

De douane-administiatie van elke Overc^enkomst- 
.'sluitende Staat doet aan de douane-adininistraties van 
de andere Overcenkomstsluitende Staten niededeling van 
alle gegevens welke hun van nut kunnen zijn en welke 
betrekking hebben op strafbare feiten op hei stuk van de 
douanewelten en in het bijzonder op nieuwe middelen 
of werkwijzen aangewend om dezc le begaan; zij zendt 
hun afschriften van of uittreksels uit de rapporten op- 
gemaakt door haar opsporingsdiensten welke betrekking 
hebben op aangewendo bijzondere bandelwijzen. 

Artikel 10 

De douane-administraties van de 0\ ereenkomst- 
sluitende Staten stellen liaar opsporingsdiensten in de 
gelegcnheid reditstreekse betrekkingen te onderhouden 
om door uitwisseling van gegevens de voorkoming. 
opsporing en bestrijdirig van strafbare feiten op het stuk 
van de douanewcUcMi van hun ondcrscheiden landen te 
vorgemakkelijkeii. 

A r 11 k i' I 11 

De atnblenaren \cin de iloudne-adiiiinistralic van ecri 
Overeenkomstsluitende Staat kunnen, mits behoorlijk 
gemach tigd en met loesiemming van de douane-admi- 
nistratie van een aiulerc Overeenkomstsluitende Staat, 
voor de doeleinden van deze Overeenkomst, op de 
kantoren van laatstbedoelde adiiiinistratic gegevens put- 
ten uit de geschriften, registers cn andere documenten 
welke aldaar berusten voor de* loopassing van de douane- 
vvetten. Deze ambtenaren zijn gerechtiqd afschrift te 
nemen van die gesdiritten. registers en andere^ docu- 
ni(mte.*n. 

A 1 t i k cd 12 

Op ver/oek van de gerechtelijke instanties of de 
tiütoritt'iten van een Overeenkomstsluitende Staat, belast 
met de vervolging of beredrting van strafbare feiten op 
het stuk van de douanewelten, kunnen de douane-adini- 
nislratics van dc' andere Oveieetikomslsluilende Staten 
hun ambtenarem mächtigen oni als getuige of deskundige 
voor die gerechtelijke instanties of autorileiten te 
verschijnen. Binnen de gienzen vastgclegd in de machti- 
ging. leggen deze ambtemaren getuigenis af met betrek- 
king tot betgeen zij in de uitoefening van hun functie 
hebben waargenomen. Het verzoek om ver.schijning moet 
in het bijzonder aangeven in welke aangelegenlieid en 
in welke' hoedanigheid de' anibtenaar zal worden ge^hoord. 

A r l i k C' 1 13 

1. Op ver/oek \ tin de^ douane-adminisUdtie van een 
(.Overeenkomstsluitende Staat gaat de douane-adminislra- 
tie van de aangezochte Staat over tot ambtelijke onder- 
zoeken en doet zij in het bijzonder personen, gezodit in 
verband met het plegen van strafbare feiten op bei stuk 
van de douanewetten, alsmede getuigeii en deskundigen 
hören. Zij doet aan de verzoekende administralie medede- 
ling van de resul laten van deze onderzockon. 

2. Deze onderzoeken worden verricht in overec'iislein- 
niing met de wetten en voorsdiriften vvc'lke in de aaugt'- 
zochte Staat van toepassing zijn. 

Artikel 14 

De* ambtenaren van de elouanc-achuinislrdtie \an een 
Overeenkomsisluitende Staat, bevoegd tot opsporing \ an 
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waltung eines Vertragsstaates können mit Zustimmung 
der zuständigen Bediensteten der Zollverwaltung eines 
anderen Vertragsstaates in dessen Hoheitsgebiet bei 
Maßnahmen anwesend sein, weldie die letztgenannten 
Bediensteten zum Zwecke der Ermittlung und Feststel- 
lung derartiger Zuwiderhandlungen durchzuführen haben, 
falls diese Maßnahmen für die erstgenannte Verwaltung 
von Interesse sind. 

Artikel 15 

Die Zollverwaltungen der Vertragsslaaten dürfen in 
ihren Niederschriften, Berichten, Zeugenaussagen sowie 
bei gerichtlichen Verfahren und Verfolgungen die nach 
diesem Übereinkommen erhaltenen Auskünfte und zu 
Rate gezogenen Schriftstücke als Beweismittel anführen. 
Der Beweiswert dieser Auskünfte und Schriftstücke sowie 
ihre Verwendung vor Gericht richten sich nach inner- 
staatlichem Recht. 


Artikel 16 

Befinden sich in den in diesem Übereinkommen vor- 
gesehenen Fällen die Bediensteten der Zollverwaltung 
eines Vertragsstaates im Hoheitsgebiet eines anderen 
Vertragsstaates, so müssen sie sich jederzeit als Amts- 
personen ausweisen können. Sie genießen dort den Schutz, 
der den Bediensteten der Zollverwaltung dieses anderen 
Staates auf Grund der dortigen innerstaatlichen Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften zusteht. Sie sind den letzt- 
genannten Bediensteten hinsichtlich der strafrechtlichen 
Folgen der gegen sie oder von ihnen begangenen Zu- 
widerhandlungen gleichgestellt. 


Artikel 17 

Auf Ersuchen der Zollverwaltung eines Vertragsstaates 
stellt die Zollverwaltung des ersuchten Staates den Be- 
troffenen unter Beachtung der in dem ersuchten Staate 
geltenden Bestimmungen alle die Anwendung der Zoll- 
gesetze betreffenden Bescheide oder Entscheidungen der 
Verwaltungsbehörden zu oder läßt sie durch die zu- 
ständigen Behörden zustellen. 


Artikel 18 

Die Vertragsstaaten verzichten untereinander auf jeden 
Anspruch auf Erstattung der sich aus der Durchführung 
dieses Übereinkommens ergebenden Kosten mit Aus- 
nahme der an Sachverständige gezahlten Entschädigungen. 


Artikel 19 

(1) Die Zollverwaltungen der Vertragsstaaten sind zu 
der in diesem Übereinkommen vorgesehenen Unterstüt- 
zung nicht verpflichtet, wenn diese Unterstützung geeig- 
net wäre, die öffentliche Ordnung oder andere wesent- 
liche Interessen des ersuchten Staates zu beeinträchtigen. 

(2) Jede Verweigerung der Unterstützung ist zu be- 
gründen. 

Artikel 20 

(1) Die erhaltenen Auskünfte, Mitteilungen und Schrift- 
stücke dürfen nur für die Zwecke dieses Übereinkom- 
mens verwendet werden. Sie dürfen anderen als den mit 
ihrer Verwendung zu diesem Zweck betrauten Personen 
nur dann übermittelt werden, wenn die erteilende Be- 


aux lois douanieres peuvent, sur le territoire d’un autre 
Etat Contractant, avec l'accord des agents competents de 
l'Administration douaniere de cet Etat, assister aux ope- 
rations ä effectuer par ces derniers en vue de la lecher- 
che et de la conslatation de pareilles infractions lorsque 
celles-ci Interessent la premiere Administration. 


A r t i c 1 e 15 

Les Administrations douanieres des Etats Contractants 
peuvent faire etat, ä titre de preuve, tant dans leurs 
proces-verbaux, rapports et temoignages qu'au cours des 
procedures et poursuites devant les tribunaux, des ren- 
seignements recueillis et des documents consultes dans 
les conditions prevues par la presente Convention. La 
force probante de ces renseignements et documents, 
ainsi que l'usage qui en est fait en justice, dependent du 
droit national. 

Article 16 

Quand, dans les cas prevus par la presente Conven- 
tion, les agents de l'Administration douaniere d'un Etat 
Contractant se trouvent sur le territoire d'un autre Etat 
Contractant, ils doivent etre en mesure de justifier ä tout 
moment de leur qualite officielle. Ils jouissent sur ce 
territoire de la protection garantie aux agents de l'Ad- 
ministration douaniere de cet Etat par les lois et regle- 
mcnts nationaux. Ils sont assimiles a ces derniers agents 
en ce qui concerne les consequences penales des infrac- 
tions dont ils seraient l’objet et de celles qu'ils commet- 
traient. 


Article 17 

Sur demande de l'Administration douaniere d'un Etat 
Contractant, celle de l'Etat requis notifie aux Interesses 
ou leur fait notifier par les autorites competentes, en ob- 
servant les regles en vigueur dans cet Etat, tous actes ou 
decisions emanant des autorites administratives et con- 
cernant l'application des lois douanieres. 


Article 18 

Les Etats Contractants renoncent de part et d'autre ä 
toute reclamation pour la restitution des frais resultant 
de l'application de la presente Convention, sauf en ce qui 
concerne les indeinnites versees aux experts. 


Article 19 

1. Les Administrations douanieres des Etats Contrac- 
tants ne sont pas tenues d'accorder l'assistance prevue 
par la presente Convention dans le cas oü cette assis- 
tance est susceptible de porter prejudice ä l'ordre public 
ou ä d'autres interets essentiels de leur Etat. 

2. Tout refus d assistance doit etre motive. 


Article 20 

1. Les renseignements, Communications et documents 
obtenus ne peuvent etre utilises qu’aux fins de la pre- 
sente Convention. Ils ne peuvent etre communiques ä 
des personnes autres que celles qui sont appelees ä les 
utiliser ä ces fins que si l'autorite qui les a fournis y a 
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leggi doganali possono, sul territorio di uri altro Stato 
contraente, con il consenso degli agenti competenti del- 
rAmministrazione doganale di tale Stato, assistere alle 
operazioni, da effettuarsi da questi Ultimi, per la ricerca 
e Taccertamenlo di tali infrazioni, se queste intercssano 
la prima Amministrazione. 


A r t i c 0 1 o 15 

Le Amministrazioni doganali degli Stati contraenti 
possono addurre, a ütolo di prova, sia nei loro processi 
verbali, relazioni e testimonianze che nel corso di proce- 
dimenti e azioni innanzi ai tribunali, le informazioni 
raccoltp e i dociiinenti consultati nelle condizioni pre- 
viste dalla presente Convenzione. La efficacia probatoria 
di tali informazioni e documenti nonche la loro produ- 
zione in giudizio dipendono dall orclinamento giuridico 
nazionalc. 

A r t i c 0 1 o 16 

Quando, nei casi previsti dalla presente Convenzione, 
gh agenti deirAmnhnistrazione doganale di uno Stato 
contraente si trovano sul territorio di un altro Stato 
contraente, essi devono essere in grado di giuslificare 
in qualsiasi momento la loro condizione ufficiale. Essi 
godono su tale territorio della protezione garantita agli 
agenti deH'Amministrazione doganale di tale Stato dallc 
leggi e regolamenti nazionali. Essi sono assimilati a 
questi Ultimi agenti per cio che riguarda gli effetti penali 
dclle infrazioni di cui fossero oggetto e di quelle da 
essi compiute. 


A r t i c 0 1 o 17 

A richiesta dcirAmministrazione doganale di uno Stato 
contraente, quella dello Stato, a cui sia slata rivolta la 
richiesta, notifica agli interessati o fa loro notificare per 
mezzo della autorita competenti, con l'osservanza delle 
disposizioni in vigore in questo Stato, tutti gli atti o 
decisioni emanati dallc autorita amministrative e concer- 
nenti l’applicazione delle leggi doganali. 


A r t i c o 1 o 18 

Gli Stati contraenti rinunciano reciprocamente a 
qualsiasi richiesta di rimborso di spese derivanti dal- 
l'applicazione della presente Convenzione, tranne quelle 
che riguardano le indennitä versate agli esperti. 


Articolo 19 

1. Le Amministrazioni doganali degli Stati contraenti 
non sono tenute a prestare l’assistenza prevista dalla 
presente Convenzione nel caso in cui tale assistenza 
sia pregiudizievole all'ordine pubblico o ad altri inte- 
ressi fondamentali dello Stato. 

2. Ogni rifiuto di assistenza deve essere motivato. 


Articolo 20 

1. Le informazioni, comunicazioni e documenti ottc- 
nuti possono essere utilizzati unicamente ai fini della 
presente Convenzione. Possono essere comunicati a per- 
sone diverse da quelle che devono utilizzarli a tali fini, 
solo se l'autoritä che li ha forniti lo consenta esplicita- 


strafbare feiten op het stuk van de douanewetten, kun- 
nen op het grondgebied van een andere Overeenkomst- 
sluitende Staat, met goedvinden van de bevoegde 
ambtenaren van de douane-administratie van die Staat, 
aanwezig zijn bij de ambtshandelingen welke die 
ambtenaren met het oog op het opsporen en het con- 
stateren van dergelijke feiten verrichten wanneer deze 
feiten voor de eerstbedoelde administratie van belang 
zijn. 

Artikel 15 

De douane-administraties van de Overeenkomst- 
sluitende Staten kunnen zowel in hun processen-verbaal, 
rapporten cn getuigenissen als bij procedures en vervol- 
gingen in rechte de volgens de bepalingen van deze 
Overeenkomst verkregen gegevens en geraadplcegde do- 
cumenten als bewijsmiddel aanvoeren. De bewijskracht 
van die gegevens en documenten alsmede het gebruik 
ervan in rechte worden door het nationale recht beheerst. 


Artikel 16 

Wanneer de ambtenaren van de douane-administratie 
van een Overeenkomstsluitende Staat zieh, in de gevallen 
voorzien in deze Overeenkomst, bevinden op het grond- 
gebied van een andere Overeenkomstsluitende Staat, 
moeten zij te allen tijde hun ambtelijke kwaliteit kun- 
nen aantonen. Zij genieten op dit grondgebied de be- 
scherming welke de wetten cn voorschriften van deze 
Staat toekennen aan de ambtenaren van zijn douane- 
administratie. Met betrekking tot de strafrechtelijke ge- 
volgen van strafbare feiten welke ten aanzien van hen 
zouden worden begaan of welke zij zeit zouden begaan, 
staan zij gelijk met laatstbedoelde ambtenaren. 

Artikel 17 

Op verzoek van de douane-administratie van een 
Overeenkomstsluitende Staat gaat de douane-administra- 
tie van de aangezochte Staat, met inachtneming van de 
in die Staat van kracht zijnde regels en door tussen- 
komst van de bevoegde autoriteiten, over tot het 
uitreiken of het doen uitreiken of betekenen aan de 
daarbij betrokkenen van alle stukken en beslissingen 
welke van administratieve autoriteiten afkomstig zijn en 
welke betrekking hebben op de toepassing van de 
douane-wetten. 

Artikel 18 

De Overeenkomstsluitende Staten doen over en weer 
afstand van iedere aanspraak op terugbetaling van de 
kosten welke uit de toepassing van deze Overeenkomst 
voortvloeien, behalve wat betreft de aan deskundigen 
uitgekeerde vergoedingen. 

Artikel 19 

1. De douane-administraties van de Overeenkomst- 
sluitende Staten zijn niet verglicht de in de Overeen- 
komst voorziene bijstand te verlenen in de gevallen 
waarin deze bijstand zou kunnen leiden tot aantasting 
van de openbare orde of van andere wezenlijke belangen 
van hun Staat. 

2. Elke weigering van bijstand wordt met redenen 
omkleed. 

Artikel 20 

1. De verkregen gegevens, mededelingen en documen- 
ten mögen slechts worden benut voor de doeleinden van 
deze Overeenkomst. Zij mögen aan andere personen dan 
hen die belast zijn met het gebruik van de gegevens 
voor die doeleinden alleen worden medegedeeld Indien 
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hörde dies ausdrücklich billigt und die für die erhcdtende 
Behörde maßgebenden Rechtsvorschriften nichts Gegen- 
teiliges bestimmen. 


(2) Die Ersuchen, Auskünfte, Sdchverstandigengutdch- 
ten und sonstigen Mitteilungen, über die die Zollverwal- 
tung eines Vertragsstaates auf Grund dieses Überein- 
kommens verfügt, genießen den Schutz, den das inner- 
staatliche Recht dieses Staates für Schriftstücke und Aus- 
künfte der gleichen Art vorsieht. 

Artikel 21 

Ein Ersuchen um Unterstützung darf nicht ge.Ntellt wer- 
den, wmnn die Zollverwaltung des ersuchenden Staates 
iin umgekehrten Falle nicht in der Lage wmre, die be- 
gehrte Unterstützung zu leisten. 

Artikel 22 

Die in diesem Übereinkommen vorgesehene Unter- 
stützung findet unmittelbar zwischen den Zollverwaltun- 
gen der Vertragsstaaten statt. Diese Verwaltungen legen 
im allseitigen Einvernehmen fest, wie das Übereinkom- 
mem im einzelnen dui chzuführen ist. 

Artikel 23 

(1) Dieses Übereinkommen steht nicht einer weiler- 
gehenden gegenseitigen Unterstützung entgegen, die ein- 
zelne Vertragsstaaten sich auf Grund von Abkommen 
oder Vc'reinbarungcn gewähren oder gewahren werden. 

(2) Dieses Übereinkommen gilt nur tür die europä- 
ischen Hoheif sgebielc' der X^ertragsstaaten. 

Artikel 24 

(1) Dieses Übereinkommen bedarf der Rdlifikation 
oder Genehmigung; die Ratilikations- oder Genehnii- 
guiigsurk linden sind im Ministerium für Auswärtige An- 
gelegenheiten der Italienischen Republik zu hinterlegeu; 
dieses notifiziert die Hinterlegung allen Unterzeichner- 
Staaten. 

(2) Es tritt für die Vertragsstaaten, die die Ratifika- 
tiuns- oder Genehmigungsurkunden hinterlegt haben, 
am ersten Tage des dritten Monats nach Hinterlegung 
der zweiten Ratifikations- oder Gcnehnnquncisurkunde 
in Kraft. 

(3) Für jeden Staat, der das Übereinkommen später 
ratifiziert oder genehmigt, tritt es am ersten Tage des 
dritten Monats nach Hinterlegung seiner Ratifikations- 
oder Genehiuigungsurkundc in Kraft. 

.\ r l i k e 1 25 

(1) Dieses t ' bereinkommen wird für unbegrenzte Zeit 
gi'schlossen, 

(2) Jeder Vertragsstadt kann das Übereinkommen 
jederzeit, nachdem es drei Jahre für ihn in Kraft war, 
durch eine an das Ministerium für Auswärtige Ange- 
legenlieiten der Italienischen Republik gerichtete Notifi- 
kation kündkjen; diese-s notifiziert die Kündigung den 
a n de rem V en t r a gs-, la a len . 

(.')) Die Kündigung wird nach Ablauf \'ün sechs Mona- 
ten nach (lern Tage wirksam, an dem die Notifikation der 
Kündigung beim Ministerium für AuswAirtige Ange- 
le.'cicmheite'n den' l lalicmiscben Regniblik cingeganejen ist. 


(’xpressement consenti et pour aiitant eine la legislation 
propre a l'autorite C[ui les a recus ne s'oppose pas ä 
( etle c ommimication, 


2. Los demandes, renseignements, lappeirts d'expcitise 
et aulres Communications dont 1’ Administration doua- 
niere d un Etat Contractant dispose, cn application de la 
presente Convention, beneficient de la protection accor- 
dee par la loi nationale de cet Etat pour les doe uments 
ou renseignements de meme nature. 

Article 21 

Alk une demande (Lassistance ne peut etre fonnulee si 
1 Administration douaniere de 1 Etat requerant n'esl pas 
on mesure, clans le cas inverse, de fournir Lassistance 
demandee. 

Article 22 

L'assistance prevue par la presente Convention s'etfec- 
lue directement entre les Administrations douanieres des 
Etats Contractants. Ces Administrations hxent de (oncorl 
les modalitcs jiraticpies d'application. 


Article 23 

1, Les dispositions de la presente Convention ne met- 
tent pas obstacle a Lapplication de Lassistance mutuelle 
plus etendue que certains Etats Contractants s'aciordent 
ou s'dccorderaient en vertu d'accords oii arrangements, 

2. La presente Convention ne s’applicpK' qiLaux terri- 
toires europeens des Etats Contractants. 

A 1 1 i c 1 e 24 

1. La presente Convention sera ralifiee ou apjirouvee 
et les instrumenls de ratification ou d’approbation seiont 
clepostLs aupres du Ministere des Affaires Etrangöies de 
la Republique Italienne, qiii notifiera ce depöt ä lous les 
Etats signataires. 

2. Elle enlrera en vigueur, a l'egard des Etats Con- 
tractants ayant depose les instruments de ratification ou 
dapprobation, le premier jour du troisieme mois qui 
sLiivra le depöt du deuxiemc instrurnent de ratification ou 
dapprobation. 

3. Elle enlrera en vigueur, a i ecjaicl de tout Etat cjui la 
ratifiera ou Lapprouvera ulterieurement, le premier jour 
du troisieme mois aprös le detiöt de sou instiunicnt de 
ratification ou d approbation. 


.\ 1 t i c I (' 25 

1. La piescmte Convention est com Ine pour une duieG 
illimitee. 

2. Tüut Etat Contractant pouna la denoncer, ä tout 
inoment, trois ans apres qu elle seid entree en vigueur ä 
l'egard dudil Etat, en adressant une notification au Minis- 
tere des Affaires Etrangeres de la Republique Ildlienno, 
qui notifiera la (h'moni iafion aiix autres Etats Contrac- 
tants. 

.3. La denoncitfliun piendra cJfet ä l'expiiation d ini 
dedai de six mojs ä compter de ja date de recepttoa de 
•sd notiiicdtion par le Ministere des Atfaires Et ratuj‘''ie-^ 
(h^ la ih.''f)ul)li(jue Ilaliimmv 
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iiioiite e sempre che Id legislazione propria deirautoriia 
(he li ha ricevuli non vieti tal(^ comunic'dzione. 


2. Le richieste, le infonnaziuni, Ic peiizie c le altre 
coinunicazioni, di cui l'Ainininistrazione doganale di uno 
Stato contraente dispone jn virth della presente Conven- 
/.ione, godono della protezione accordata dalla legge 
nazionale di tale Slato ni dociimenti o iritormazioiii 
civenti la stessa natura. 

Articolo 21 

Nussuiici richiestd Ui assistenza puö essere tonnulüta 
se rAmministiazione dogonale dello Stato richiedente 
non e in grado, nel ( aso invorso, di fornire l'assistenza 
richiestd. 

.'\ r t i c o l o 22 

L’dssislcivza prevista dalla presente Convenzione viene 
esercitatd direttamente tra le Amministrazioni doganali 
degli Stati rontraenti. Tali Amministrazioni stabiliscono 
di coniune accorcio le niodalitä di pratica attuazione. 


A r I i c o I o 22 

1. Lo dist)osizi(jni della presente Convenzione m)n poii- 
gono ostdcoli alla applicazione della nuitiia assistenza 
piu estesa che alc.iini Stati contraenti si piesidiio o si 
presteranno in \ irtii di accoi di o intese. 

2 . La pre.sejilt' C'onven/ioiu' sl a])plkd solo ai huiitori 
( ui()j)ei d(vjli Stati t oni racmti. 

.\ r t i ( o I o 21 

1. La jnesente Coinonzione saiä ratiticata o appro- 
vata e (jli Strumen ti di ratifica o di approvazione saraniKJ 
(lepositcili ])resso il Ministcro d(?gli .Affari Esteii della 
R(^pubhlita Ilalicina ehe- notilidiera tale deposifo a tutü 
gli Stati iirniatari. 

2. Essa enlrera in vigoie, nei conjionli tU^gli Stati (on- 
traenti che abbiaiio depositatu gli strunienti di ratilica u 
di approvazione, il pri nu) giorno del te^rzo niese succcs- 
sivo al deposito del set'ondo strumento di ratilica o di 
approvazione. 

3. Essa enlrerä in \igoie, nei confionti di ocjni Staio 
contraente die la latificherä o l apjirovcra successiva- 
mente, il priniu giorno del terzo mese dopo il deposito 
del proprio strnnuuito di ratifica o di approvazione. 


A )• t i c o 1 (j 2.5 

1. La presenh' C'oin en/ione e coiK lusa per una durata 
iiliniitata. 

2. Ogni Stato contraentr^ tiolra donunciarla in qualsiasi 
inomento Ire anni dopo l entiata in vigore nei contronM 
di questo Stato, iiiviando una notifica al Ministero degli 
Affari Esteri dtdla RcpuhbliCfi Italiaiui che nnlitidieia la 
(lenun/.ia agli alli i Slati ( oiit raenti. 


3. La denunzia avia citeito (dla s( adenza di un ter- 
rnine di sei niesi a paitire dalla dala di ricezione della 
noüfica da parte del Ministcro degli Alfari Esteri della 
Ropubblica Italiana. 


de dutoriteit, die de gegevens heeft verstrekt, daartoe 
uitdrukkelijk toesteinming heett gegeven en voor zover 
de wetgeving van de Staat van de autoriteit, die de 
gegevens heeft ontvangen, zieh niel tegen een dergelijke 
mededeling verzet. 

2. De verzoeken, gtgeven.'i, raiipoilen van deskundigeii 
en andere niededclingen uaarover de douane-administra- 
tie van een Overeenkonistsluitende Staat beschikt door 
toepassing van deze Overeenkomst, genieten de be- 
sclierming welke de nationale wet van deze Staat geeft 
ten aanzieri van geli jksoortige documenten en gegevens. 

Artikel 21 

Geeii ver/uek um bijstand mag worden gedaan Indien 
de douane-adniiiiistratic vaii de verzoekende Staat, in het 
onigt^keerde geval, niet in Staat is de veilangde bijstand 
tc veilenen. 

Artikel 22 

De in deze Overeenkomst voorziene bijstand geschiedt 
redilstreeks tussen de douane-admniistraties van de Over- 
eenkomstsluitonde Staten. Deze adniini.stiäties stellen in 
ondeiling oveileg d(? praktische iiitvoeiiiig vast. 


.Artikel 23 

1. De bi!pcdingen vaii deze Overeenkomst voriiien geen 
beletsel voor de toepassing van een ruinier weder/, ijdse 
bij.stand welke soiiiniige Ovcieeiikoiiislsluitende Staten 
(dkaar verlenen ot zoiKhm \ei lenen krachtens overeen- 
koiiisten ol akkoordtm. 

2. Dez(‘ Overeenkomst is sh'chts van lot'passing op 
het Europ(‘s(‘ (jrondgehii’d \ an (U* 0\ ei eeiikomstslnihuide 
Sieden. 

Artikel 24 

1. Deve 0\ ereeiikunist zal worden bekiachtigd <d goed- 
(jekeiird. De akten van bekrachtiging of goedkeuring zul- 
len worden nedergtdegd bij het Ministerie van Buit(>n- 
laiidsc Zaken van de Italiaanse Republiek, dat hiervon 
mededeling doel aan alle ondertekenende Stalen. 

2 . Voor de Ovcitnmkonistsiuitende Stalen die de akten 
van bekrachtiging of goedkeuring hebben nedergelegd, 
freedt de Overeenkomst in working op de eerste dag van 
de derdti maancl na de nederlegging van de tweede akle 
van bekrachtiging of goedkeuring. 

3. Voor elkc Staat die de/e Overeenkomst later bo- 
krachtigl ot gocdkeurl, treedt zij in werking op de eerste 
dag van de derde maand na de nederlegging van zijn akle 
\ an beki ac.hliging of goedkeuring. 

.\ i t i k e I 25 

1. De/(‘ Overeenkomst uordt voor oiiliepacdde tijd ge- 
s loten. 

2. Elk(‘ 0\ (U(H‘nkoin.stsluitende Staat kan, op ieder 
tijdstip, deze Overecnkonisl opzeggen drie Jaar nadat zij 
voor genoenide Staat in werking is getredeii, door middel 
van een tot het Ministerie vaii Buitenlandsc Zaken van 
de Italiaanse Republiek te richten mededeling, dat van 
de/e opzegging kennis geeft aan de andere 0\ (‘reenkoinsl- 
sluiteiule Staten. 

3. De opzegging wordt van kracht na alloop van een 
tcM tuijn van zes mdanden tc rekenen van de datum waarop 
de kennisejeving daarvan door het Ministerie van Buiten- 
landse Zaken van de Italiaanse Republiek is ontvangen. 
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Dieses Übereinkommen ist in einer Urschrift in deut- 
scher, französischer, italienischer und niederländischer 
Sprache abgefaßt, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen 
verbindlich ist; es wird im Archiv der Regierung der 
Italienischen Republik hinterlegt; diese übermittelt jedem 
Unterzeichnerstaat eine beglaubigte Abschrift. 


ZU URKUND DESSEN haben die gehörig befugten 
Unterzeichneten dieses Übereinkommen unterschrieben. 


GESCHEHEN zu Rom, am 7. September 1967. 


La presente Convention, redigee en un exemplaire uni- 
que, en langue allemande, en langue frangaise, en langue 
italienne et en langue neerlandaise, les quatre textes fai- 
sant egalement foi, sera deposee dans les archives du 
Gouvernement de la Republique Italienne, qui remettra 
une copie certifiee conforme ä chacun des Etats signa- 
taires. 


EN FOI DE QUOI les soussignes, düment autorises, 
ont signe la presente Convention. 

FAIT ä Rome, le 7 septembre 1967. 


Pour le GOUVERNEMENT BELGE: 

Voor de BELGISCHE REGERING; 

F. Standaert 

Für die 

REGIERUNG DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 
Hans Herwarth 

Pour le GOUVERNEMENT FRANqAIS: 

E. Burin des Roziers 

Per il GOVERNO ITALIANO: 

G. Lup i s 

Pour le GOUVERNEMENT LUXEMBOURGEOIS: 
Pierre M a j e r u s 

Voor de NEDERLANDSE REGERING: 

H. van Vredenburch 
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La presente Convenzione, redatta in un esemplare 
unico, nelle lingue iedesca, francese, italiana e olandese, 
i quattro testi facenti ugualmente fede, sarä depositata 
negli archivi de! Governo della Repubblica Italiana, che 
provvedera a rimetternc copia certificata confoime a cia- 
scuno degli Stati firmatari. 


IN FEDE DI CHE i sottoscritti, debitamente autorizzati, 
hanno firmato la presente Convenzione. 


FATTO a Roma, il 7 settembre 1967. 


Deze Overcenkomst, welke is opgeniaakt in een exem- 
plaar, in de Duitse, de Franse, de Italiaanse en de Neder- 
landse taal, zijnde de vier teksten gelijkelijk authentiek, 
zal worden nedergelegd in het archief van de Regering van 
de Italiaanse Republiek, die een voor eensluidend ge- 
waarmerkt afschrift ervan zal doen toekomen aan elk van 
de ondertekenende Staten. 


TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekenden, daar- 
toe bchoorlijk gemachtigd, deze Overeenkomst hebben 
ondertekend. 

GEDAAN te Rome, de 7 September 1967. 


Pour le GOUVERNEMENT BELGE: 

Voor de BELGISCFIE REGERING: 

F. Standaert 

Für die 

REGIERUNG DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 
Hans H e r w a r t h 

Pour le GOUVERNEMENT FRANQAIS: 

E. Burin des Rozi ers 

Per il GOVERNO ITALIANO: 

G. Lu p i s 

Pour le GOUVERNEMENT LUXEMBOURGEOIS: 
Pierre M a j e r u s 

Voor de NEDERLANDSE REGERING: 

H. van Vredenburch 
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Zusatzprotokoll 
Protocole additionnel 


Bei der Untej zeidinung des Obereinkoniniens zwischen 
Belgien, der Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, 
Italien, Luxemburg und den Niederlanden über gegen- 
seitige Unterstützung ihrer Zollverwaltungen haben die 
Unterzeichneten Bevollmächtigten übereinstimmend fol- 
gende Erklärung abgegeben, die Bestandteil des Über- 
einkommens ist: 

1. Dieses Übereinkommen verpflichtet die Zollverwal- 
tungen nicht zur Weitergabe von Auskünften, die von 
Banken oder ihnen gleichgestellten Instituten erteilt 
werden. 

2. Die Zollverwaltung eines Vertragsstaate^ kann Aus- 
künfte verw^eigern, durch die nach AnsidU dieses Staates 
ein Geschäfts-, Betriebs- oder Berufsgeheimnis verletzt 
würde. Die Verweigerung muß begründet und, w^enn der 
ersuchende Staat es wünscht, zwischen den jeweiligen 
\>i Wallungen mündlich erörtert w-erden. 


ZÜ üRKl'ND DESSEN haben die gehörig betuglen 
Unterzeichneten dieses Protokoll unterschrieben. 


GFSC HEHEN zu Pom, am 7, Sept('mbcr 1967. 


Au inoment de proceder a la siynalure de la Conven- 
Uon ent re la Belgiquc, la Republiqiie Pederale d Alle- 
magne, la France, Fltalie, le Luxembourg et les Pays-Bas, 
pour l'assistance mutuelle entre les Adminisrations doua- 
nieres respectives, les plenipotentiaires soussignes ont 
fait la declaration concordante suivante, gui tonne partic 
Integranle de la Convention meine; 

1. Les disposilions de la presente Conx cntioii n impo- 
sent pas aux Administrations douanicres l obligation de 
fournir des renseignements provenant de banques oii 
d'instiiutions y assimilees, 

2. L' Administration douaniere d'un Etat Contraclant 
pourra refaser de communic[uer des renseignements dont 
la production, .selon l’avis de cet Etat, impliquerait la 
Violation d’un secret industiiel, commercial ou profes- 
sionnel. Tont refiis d'assistance doit etre motive et, si 
l'Etat requerant le desire, faire l'objet dune discussion 
verbale entre les Administrations respectives. 


EN FOl DE QUOl les soussignes, dünKmt dutonscA, 
ont signe le present Protocole. 

FAIT ä Rome», le 7 septembre 1967. 


Pour le GOUVERNEMENT HELGE: 

Vüoi de BELGISCHE REGERING: 

F. S t a n d a e r t 

Für die 

REGIERUNG DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 
Hans H e r w^ a r t h 

Pour le GOUVERNEMENT FRANC AIS: 

E. Burin des R o z i e r s 

Per il GOVERNO ITALIANO: 

G. Lapis 

Pour le GOUVERNEMENT LUXEMBOURGEOIS: 
Pierre M a j e r u s 

Voor de NEDERLANDSE REGERING: 

H. \ d n V r e d e n b u r c h 
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Protocollo aggiuntivo 
Aanvullend protocot 


Al iiioniejito tli piocedert^ dllci hiiiia delld prciseide 
C«jnvonziünc Ira il Belgio, la Rrpubblica Federale di 
Germania, la Francia, l’Halia, il Lussemburgo cd i Pacsi 
Bassi, per la mutna assistcnza tra le Amministrazioiii 
dogaiidli lispeltivc, i sottoscritti, Plenipotenziari hanno 
concordato la soguente dichiarazione che costiluisce 
parle integrante della Convenzione stessa: 

1. Le disposizioni della presente Convenzione non 
impongono alle Amminislrazioni doganali l'obbligo di 
toniire informazioni pvovenienti da banche o da istituti 
ad esse assimilati. 

2. L'Ainministrazione doganale di iino Stalo ( ontraenre 
poträ rifiutarsi di comunicare inlorinazioni che, se pro- 
dütte, potrebbero iinplicare, a giudizio di lale Stato, vio- 
lazione di un segreto industriale, cominerciale o profcs- 
sionale. Ogni rifiuto di assistenza deve essere motivato 
e, se lo Stato richiedente lo desidera, dove coslituire 
oggetto di d'sciissioiie verbale Ira le lispoUivo Ammi- 
nislrazioni. 


IN FEDE Dl CHE i soUosi rii li, dt-bHainente aiiti.)ri//.ati, 
ha.nno finnalo il presente Protocollo. 


FATTO a Roma, il 7 setienibre 1%7. 


Bij de ondertekening van de Ovoieenkomst tus^en 
Belgie, de Boiidsrepubliek Diiitsland, Frankrijk, Italie, 
Luxemburg en Nederland inzake wederzijdse bijstand tus- 
sen de onderscheiden douane-administraties hebben de 
ondeigetekende gevolmachtigden de volgende eenstem- 
miye verklaring gedaan, die een integrerend decl van de 
Overeenkoinst zeit uitmaakt; 

1. De bepalingen van deze Overeenkoinst verplichten 
de douane-administraties niet tot het verstrekken van 
gegevons, verkregen van banken of daarmede gelijk- 
gestclde inricblingen. 

2. De düuane-administratie van een Overcenkonibtslui- 
tendc Staat kan weigeren mededeling te doen van ge- 
gevens, waarvan het verstrekken, naar het oordeel van 
die Staat, de sdiending van een nijverheids-, handeis- of 
beroepsgeheim met zieh zou breiigen. Elke weigering van 
bijsland wordt met redenen omkleed cn zal Indien de ver- 
/oekonde Staat dit verlangt tussen de betrokken admini- 
straties worden bi'sproken. 


TEN BLllKE W AARVA.N de oridergetekeiiden, daar- 
loe behüorlijk gemacht iyd, dit Prolocol hebben onder- 
tekend 

GED -X AN le R<Mne, de 7 September lPb7. 


Pour le GOUVERNEMENT BELGE: 

Vüor de BELGISCHE REGERING: 

F. Standaert 

Für die 

RFGIERl-NG DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 
Hans Herwarth 

Pour lo GOUVERNEMENT FRANCAIS: 

E. Burin des Roziers 

Per il GOVERNO ITALIANO: 

G. Lupis 

P.iur le GOUVERNEMENT LUXEMBOÜRGEOIS: 
Pierre M a j e r u s 

\^.)or de NEDERLANDSE REGERING: 

H. van V r G (1 e n b u r r h 
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Protokoll 

über den Beitritt Griechenlands zum Übereinkommen 
zwischen den Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
über gegenseitige Unterstützung ihrer Zollverwaltungen 

Protocole 

pour l’adhesion de la Grece a la Convention 
pour l'assistance mutuelle douaniere conclue 
entre les Etats membres de la Communaute economique europeenne 


DIE REGIERUNGEN der Mitgliedstaaten der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

IN ANBETRACHT des am 9. Juli 1961 in Athen Unter- 
zeichneten Assoziierungsabkommens zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und Griechenland, 

IN DER ERWÄGUNG, daß diese Assoziierung u. a. die 
Bildung einer Zollunion der Vertragsparteien mit sich 
bringt, 

IN ANBETRACHT des am 7. September 1967 in Rom 
Unterzeichneten Übereinkommens über die gegenseitige 
Unterstützung der Zollverwaltungen, 

IN DER ÜBERZEUGUNG, daß der Beitritt Griechen- 
lands zu diesem Übereinkommen in erheblichem Maße 
zur Verv/irklichung und zum Funktionieren der Zoll- 
union beitragen kann — 

SIND WIE FOLGT UBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

Griechenland kann dem am 7. September 1967 in Rom 
Unterzeichneten Übereinkommen zwischen Belgien, der 
Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Italien, Luxem- 
burg und den Niederlanden über gegenseitige Unter- 
stützung ihrer Zollverwaltungen (im folgenden als „Über- 
einkommen" bezeichnet) beitreten. 

Artikel 2 

Die Beitrittsurkunde Griechenlands wird beim Mini- 
sterium für Auswärtige Angelegenheiten der Italieni- 
schen Republik hinterlegt; diese notifiziert die Hinter- 
legung den anderen Unterzeichnerstaaten des Überein- 
kommens. 

Der Beitritt Griechenlands wird am ersten Tag des 
dritten Monats nach Hinterlegung der Beitrittsurkunde 
wirksam, sofern das Übereinkommen in diesem Zeit- 
punkt in Kraft getreten ist; andernfalls wird er mit dem 
Inkrafttreten des Übereinkommens wirksam. 

Der Beitritt wird gegenüber denjenigen Staaten wirk- 
sam, für die das Übereinkommen nach Maßgabe seines 
Artikels 24 in Kraft getreten ist. 

Artikel 3 

Dieses Protokoll bedarf der Ratifikation oder Genehmi- 
gung; die Ratifikations- oder Genehmigungsurkunden 
sind beim Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
der Italienischen Republik zu hinterlegen; dieses notifi- 
ziert die Hinterlegung den anderen Unterzeichnerstaaten. 


LES GOUVERNEMENTS des Etats membres de la Com- 
munaute economicjue europeenne, 

VU l'Accord d'association entre la Communaute eco- 
nomique europeenne et la Grece, signe ä Athenes le 
9 juillet 1961, 

CONSIDERANT que cette association comporte notam- 
ment la creation d une Union douaniere entre les Parties 
Contractantes, 

VU la Convention pour l’assistance mutuelle entre les 
Administrations douanieres respectives, signee ä Rome 
le 7 septembre 1967. 

CONVAINCUS que l'adhesion de la Grece ä la Con- 
vention ci-dessus indiquee peut effectivement contribuer 
ä la realisation et au fonctionnement de ladite union 
douaniere, 

SONT CONVENUS DE CE QUI SUIT: 

Article 1er 

La Grece pourra adherer ä la Convention conclue entre 
la Belgique, la Republique Federale d'Allemagne, la 
France, l'Italie, le Luxembourg et les Pays-Bas pour 
l'assistance mutuelle entre les Administrations douanie- 
res respectives, signee ä Rome le 7 septembre 1967 (de- 
nommee ci-apres «Convention»). 

Article 2 

L'instrument d'adhesion de la part de la Grece sera 
depose aupres du Ministere des Affaires Etrangeres de 
la Republique Italienne, qui notifiera ce depöt aux autres 
Etats signataires de la Convention. 

L'adhesion de la Grece prendra effet ä partir du Pre- 
mier jour du troisierae mois qui suivra celui du depot 
de l'instrument correspondant si la Convention est entree 
en vigueur ä cette date; dans le cas contraire, eile pren- 
dra effet ä l'entree en vigueur de la Convention. 

L’adhesion sera valable ä l'egard des Etats pour les- 
quels la Convention sera entree en vigueur selon les dis- 
positions de l'article 24 de la Convention elle-meme. 

Article 3 

Le present Protocole sera ratifie ou approuve et les 
Instruments de ratification ou d'approbation seront de- 
poses aupres du Ministere des Affaires Etrangeres de la 
Republique Italienne, qui notifiera ce depot aux autres 
Etats signataires. 
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Protocollo 

per l’adesione della Grecia alla Convenzione 
per la mutua assistenza doganale stipulata 
fra gli Stati membri della Comunitä Economica Europea 


Protocol 

betreffende de toetreding van Griekenland 
tot de tussen de Lid-Staten van de Europese Economische Gemeenschap 
gesloten Overeenkomst inzake wederzijdse bijstand 
tussen de douane-administraties 


I GOVERNI deyli Slati membri detlci Comunitä Econo- 
fiiicd Europen, 

VISTO l'Accordo di Associa/ione Ira Id Comunitä 
Ecouoinicä Eiiropeu e la Grecia, brrnato ad Atene d 9 lu- 
glio 1961, 

CONSIDERATO che täte Assoc iazione comporta, fra 
rallro, Id creazione di ima iinione doyanale tra ie Parti 
Contraenti, 

VISTA la Convi'n/[one per la iiudtia assisten/a tra le 
ri'spettice Amniinislrazioni doyanali, firmata a Roma i! 
7 settenibre 1967, 

CONVTNTI che I adesione della Grecia alla sopracitata 
Convenzione puo efficaccmeiitt^ rontribuire alle reaüz- 
zazione ed cd lunzionaimu'ilo della delta unione doga- 
nale, 

MANNO CONVENliTO QUANTO SEGUE: 

A r M t o I o 1 

La Grecia potra adetire rdia Convenzione tra il Belg io, 
la Repubblica Federale di Germania, la Franc ia, 1 Halia, 
il Lussemburyo ed i Paesi Bassi per la mutna assistenza 
tra le rispettive Amministrazioni doyanali, firmata a 
Roma il 7 settenibre 1967 (dt sc^yiiilo denominata Con- 
V cMi/ioiie ). 

r\ r t 1 c" o 1 o 2 

Lo slrnmento di adesione da parte della Grecia sara 
depositato presso il Ministern deyli Affari Estcri della 
Rc'pubblica Italiana che notificiierä tale deposiio agli 
altri Stati firmatari della Convenzione. 

L adesione della Grecia avrä effctto a partire dal primo 
yiorno del terzo mese successivo a quello del deposiio 
dcl relativo strumento se la Convenzione sia entrata in 
vigore in ciuella data; in caso contrario avrä effetto dal- 
Fentrata in vigore della Convenzione. 

L'adesione sara valida nei confronti deyli Stati per i 
(juali la Conrenzione srirä entrata in vigore in conformitä 
alle disposizinni deirarlicolo 24 della Convenzione stessa. 

/\ r t i c o l o 3 

II presente Protocollo sara ratificato o appiovato e gli 
■'Irumenti di ratifica o di approvazione saianno deposi- 
fati presso il Minlslero deyli Affari Esteri della Repiib- 
blica Italiana che nolifichtuä tale deposiio agli aliri Stali 
firmatari. 


DE REGERINGEN van de Lid-Staten van de Enrojx'se 
Economische Gemeenschap, 

GEZIEN de Associatieovereenkomst tussen de Europese 
Economische Gemeenschap en Griekenland, ondertekend 
te .Athene op 9 juli 1961, 

OVERWEGENDE dal een zodaniye Assoc iatie mede 
omvat de oprichtiny van een doiutnc-uiite tussen de 0\ er- 
eenkomstslui tende Parti jen, 

GEZIEN de Overeenkomst inzake wederzi jdse bijstand 
hissen de oifderscheiden douane-administraties onder- 
tekend te Rome op 7 september 1967, 

ERVAN OVERTUIGD dal de toetreding van Griektm- 
land tot bovengenoeinde Overeenkomst daadwerkel i jk 
kan bijdragen tot de totstandbreny ing en het tum t tonen en 
\an bedoelde douane-unie, 

ZI. IN IIET VOLGENDE OVEREENGEKC )MEN : 

Artikel 1 

Griekenland zal kunnen toetreden tut de Oveieeiikoinsl 
tussen Bclgie, de Bondsrepubliek Duitsland, Frankrijk, 
Italie, Luxemburg en Nederland inzake wederzijdse bij- 
stand tussen de onderscheiden douane-administraties, 
ondertekend te Rome op 7 September 1967 (hierna te 
noemen „de Overeenkomst"). 

Artikel 2 

De akte van toetreding van Griekenland zal winden 
nedergeiegd bij het Minislerie van Buitenlandse Zaken 
van de Italiaanse Republiek, dat hiervan mededeling zal 
doen aan de andere Stateir die de Overeenkomst hebben 
ondertekend. 

De toetreding van Griekenland zal van kracht worden 
op de eerste dag van de derde inaand na de nederlegging 
van de desbetreffende akte, indien de Overeenkomst op 
die datum reeds in werking is gelreden; indien zulks niet 
het geval is, zal zij van kracht worden op hot tijdstip 
waarop de Overeenkomst in werking treedt. 

De toetreding zal gelden voor de Staten voor welke de 
Overeenkomst in werking is getreden overeenkomstig de 
hepaiingen v an artikel 24 \ an de Overeenkomst. 

Artikel 3 

Dtt Protocol zal worden bekrachtigd of goedgekcuird en 
de aklen van bekrachtiging of goedkeuring zullen worden 
jredergelegd bij het Ministerie van Buitenlandse Zaken 
van de Italiaanse Republiek, dat hiervan mededeling zal 
doen aan de overige ondertekenende Stalen. 
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Das Protokoll tritt für jeden Vertragsstaat am Tag 
der Hinterlegung seiner Ratifikations- oder Genehmi- 
gungsurkunde in Kraft. 

Dieses Protokoll ist in einer Urschrift in deutscher, 
französischer, italienischer und niederländischer Sprache 
abgefaßt, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbind- 
lich ist; es wird im Archiv der Regierung der Italieni- 
schen Republik hinterlegt; diese übermittelt jedem Unter- 
zeichnerstaat eine beglaubigte Abschrift. 


ZU URKUND DESSEN haben die gehörig befugten 
Unterzeichneten dieses Protokoll unterschrieben. 


GESCHEHEN zu Rom, am 7. September 1967. 


II entrera en vigueur, pour chaque Etat contractant, le 
jour du depöt de son propre Instrument de ratification 
ou d'approbation. 

Le present Protocole, redige en un exemplaire unique, 
en langue allemande, en langue frangaise, en langue ita- 
lienne et en langue neerlandaise, les quatre textes faisant 
egalement foi, sera depose dans les archives du Gouver- 
nement de la Republique Italienne, qui remettra une 
copie certifiee conforme ä chacun des Etats signataires. 


EN FOI DE QUOI les soussignes, düment autorises, 
ont signe le present. 

FAIT ä Rome, le 7 septembre 1967. 


Pour le GOUVERNEMENT BELGE: 

Vüor de BELGISCHE REGERING: 

F. Standaert 

Für die 

REGIERUNG DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 
Hans H e r w a r th 

Pour le GOUVERNEMENT FRAN^AIS: 

E. Burin des Roziers 

Per il GOVERNO ITALIANO: 

G. Lupis 

Pour le GOUVERNEMENT LUXEMBOURGEOIS: 
Pierre Ma j er us 

Voor de NEDERLANDSE REGERING: 

H, van Vredenburch 
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Esso entrerä in vigore, per ciascuno Stato Contraente, 
il giorno del deposito dei proprio strumento di ratitica 
o di approvazione. 

II presente Protocollo, redatto in im esemplare imico, 
nelle lingue tedcsca, francese, italiana e olandese, i 
quattro testi facenti ugualmente fede, sara depositato 
negli archivi del Governo della Repubblica Italiana, che 
provvedera a rimetterne copia certificata conforme a 
ciascuno degli Stati firmatari. 


TN FEDE DI CHE i sottoscritti, debitamente autorizzati, 
hanno firmato il presente Protocollo. 


FATTO a Roma, il 7 settembre 1967. 


Het treedt ten aanzien van elk der Staten Partij bij het 
Protocol in werking op de dag van nederlegging van zijn 
akte van bekrachtiging of goedkeuring. 

Dit Protocol’, dat is opgemaakt in een cxemplaar in de 
Duitse, de Franse, de Italiaanse en de Nederlandse taal, 
zijnde de vier teksten gelijkelijk aiithentiek, zal worden 
nedergeiegd in het archief van de Regering van de Ita- 
liaanse Republiek, die een voor eensluidend gewaarmerkt 
afschrift ervan zal doen toekomen aan elk van de onder- 
tekenende Staten. 


TEN BLJJKE WAARVAN de ondergetekenden, daar- 
toe behoorlijk gemachtigd, dit Protocol hebben onder- 
tekend. 

GED AAN te Rome, de 7 September 1967. 


Pour Ic GOUVERNEMENT BELGE; 

Voor de BELGISCHE REGERING: 

F. Standaert 

Für die 

REGIERUNG DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 
Hans Herwarth 

Pour le GOUVERNEMENT FRANQAIS: 

E. Burin des Roziers 

Per il GOVERNO ITALIANO: 

G. Lupis 

Pour le GOUVERNEMENT LUXEMBOURGEOIS: 
Pierre M a j e rus 

Voor de NEDERLANDSE REGERING; 

H. van Vredenburch 
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Denkschrift zum Übereinkommen 


I. Allgemeines 

Die Mityliedstaaten der Europäischen Wirtschatts- 
gemeinschaft bilden eine Zollunion, die nach Abbau 
der noch vorhandenen Binnenzölle und nach der 
vollständigen Angleichung der Außenzölle an den 
Gemeinsamen Zolltarii verwirklicht sein wird. In 
einer Zollunion ist eine enge und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit der nationalen Zollverwaltungen 
erforderlich, um die ordnungsmäßige Erhebung der 
Zölle sicherzustellen und Zuwiderhandlungen gegen 
die Zollgesetze verhindern, ermitteln und verfolgen 
zu können. Eine solche Zusammenarbeit dient nicht 
nur den fiskalischen Interessen, sondern zugleich 
den berechtigten Belangen der gewerblichen Wirt- 
Schaft und der Lcmdwirtschaft; denn eine ungleich- 
mäßige Anwendung gemeinschaftlicher Zollvor- 
schrilten kann zu unerwünschten Verkehrsverlage- 
rungen führen, und illegtile Einfahren sind geeignet, 
den loyalen Wettbewerb zu beeinträchtigen. 

Der EWG-Vertrag ermächtigt die Kommission, die 
Methoden der Zusammenarbeit der Zollverwaltun- 
gen in bestimmten Fällen des innergeineinschaft- 
lichen Warenverkeüirs zu regeln (Artikel 10), ent- 
hält jedoch keine allgemeinen Bestimmungen über 
die gegenseitige Unterstützung der nationalen Zoll- 
verwaltungen. Die Empfehlung des Rates für die 
Zusammenarbeit auf dem Gebiete des Zollwesens 
vom 5. Dezember 1953 über gegenseitige Ver- 
waltungshilfe (Bundesgesetzbl. 1959 IT S, 1501) ist 
auf die weltweite Zusammenarbeit von Staaten mit 
voneinander getrennten nationalen Märkten zu- 
geschnitten und reicht schon aus diesem Grunde 
nicht für die besonderen Bedürfnisse einer Zoll- 
union. Außerdem haben nicht alle Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaften diese Empfehlung 
vorbehaltlos angenommen. Um eine Rechtsgrund- 
lage für die gegenseitige Unterstützung ihrer Zoll- 
verwaltungen zu schaffen, war daher der Abschluß 
eines Übereinkommens erforderlich. Das Überein- 
kommen wurde am 7. September 1967 in Rom unter- 
zeichnet. 

Das übereinkoniiiHai sieht eine gegenseitige Unter- 
stützung vor 

a) zur genauen Erhebung von Zöllen und sonstigen 
Ein- und Ausgangsabgaben, 

b) zur Verhinderung, Ermittlung und Verfolgung 
von Zuw iderhandhmgen gegen die Zollgesetze. 

Es legt den Um lang dtu’ l.’nterstüt Zungen im einzel- 
nen fest und beschränkt sich dabei auf die für eine 
wirkungsvolle Zusammenarbeit unbedingt erfordei- 
lichen Maßnahmen. 

Es bestand btä den X'eit ragsverhandlunyen Einver- 
nehmen, daß sich das Übereinkommen im wesent- 
lichen mit der Verwaltungshilfe befaßt, ohne auf das 
Gebiet der Rechtshilte in Strafsachen, die bei Jusliz- 
hehörden anhängig sind, überzugreifen, Verein- 
barungen oder AlAommen über die Rechtshilfe in 
c1i('sen Strcdsadum lücnben von ihm unberührt. 


II. Besonderes 

Zu Artikel 1 und 2 : 

Artikel 2 definiert den Begriff „Zollgesetze' im 
Sinne des Übereinkommens. Als „Zoligesetze“ gel- 
ten alle Vorschriften über die Ein-, Durch- und Aus- 
fuhr, die sich aut Zölle und sonstige Abgaben sowie 
auf Verbote, Beschränkungen und Kontrollen des 
Warenverkehrs über die Grenze beziehen. Zu den 
„Zöllen" im Sinne des Übereinkommens gehören 
auch die Abschöpfungen, die in Durchführung des 
EWG-Vertrages geschaffen worden sind. Der Begriff 
„sonstige Abgaben" umfaßt unter anderem die bei 
der Einfuhr zu erhebenden Verbrauchsfeuern. 

Der Begriff „Erhebung", der in Artikel 1 Abs. 1 und 
in anderen Bestimmungen des Übereinkommens (z.B. 
Artikel 4) verwendet wird, ist weit auszulegen und 
umfaßt z. B. auch etw^aige Erstattungen der ge- 
nannten Abgaben. 

Nach dem Übereinkommen sind die Zollverwaltun- 
gen der Mitgliedstaalen zur Unterstützung verpflich- 
tet. Der Zuständigkeitsbereich der nationalen 
Zollverwaltungen ist jedoch in den einzelnen Mit- 
gliedstaaten unterschiedlich geregelE Während z. B. 
in Frankreich die Durchführung der Zollgesetze im 
Sinne des Übereinkommens ausschließlich der Zoll- 
verwaltung obliegt, sind in anderen Staaten für die 
Durchführung der Vorschriften über die Verbote und 
Beschränkungen des grenzüberschreitenden Waren- 
verkehrs und für die Erhebung der Abschöpfungen 
ganz oder teilweise andere Verwaltungen zuständig. 
Um einen gleichmäßigen Anwendungsbereich des 
Übereinkommens (vgl. Artikel 1 Abs. 1 und Arti- 
kel 2) zu gewährleislen, gelten für die Zw^ecke des 
Übereinkommens auch diese anderen Veiw^altungen 
als Zollverwaltungen (Artikel 1 .A.bs. 2). Damit ist 
klargestellt, daß sie die gleichen Rechte und Pflich- 
ten haben, die das Übereinkommen für die Zollver- 
waltungen vorsieht, und daß die innerstaatliche 
Kompetenzverteilung durch das Übereinkommen 
nicht bcM'ührt wird, 

Zu Artikel 3 : 

Zur Erleichterung des innergemeinschaftlichen 
Warenverkehrs bemühen sich die Zollverwaltungen, 
den Aufgabenbereich und die Amtsstunden der an 
den Binnengrenzen gelegenen Zollämter auf- 
e i n a n d e r a 1 ) z u s t i m m c ' n . 

Zu .Artikel 4 : 

Diese Bestimmung regelt die ünterslüt/ung bei der 
Erhebung von Zöllen und sonstigen Ein- und Aus- 
gangsabgaben. Auf Ersuchen w'erden sachdienliche 
Auskünfte erteilt. Sie sollen vor allem die Feststel- 
lung des Zollwertes und die Tarifierung der Ware 
eiieichtern. Soweit die ersuchte Zollverwaltung die 
erbetenen Auskünfte nicht auf Grund ihrer Unter- 
lagen erteilen kann, hat sie in gleichem Umfange 
Ermittlungen anzustcdlen wie bei einer Abgaben- 
erhebung für den eigenen Staat. 
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Zu Artikel 5 und 6: 

Diese Bestimmungen sehen vorbeugende Maßnah- 
men vor, um Zuwiderhandlungen gegen die Zoll- 
gesetze zu verhindern. Die Zollverwaltungen 
tauschen Aufstellungen von Waren aus, die erfah- 
rungsgemäß häufig geschmuggelt werden (Artikels). 
Sie lassen ferner durch die örtlichen Zollbehörden, 
vor allem im Zollgrenzbezirk, die in Artikel 6 naher 
bezeichneten Überwachungsmaßnahmen treffen, um 
einen Schmuggel in einen anderen Mitgliedstaat zu 
verhindern und um ggf. dessen Zollbehörden von 
geplanten Schmuggelunternehmen verständigen zu 
können (vgl. Artikel 8). Die Einschränkung „soweit 
möglich" in Artikel 6 bezieht sich sowohl auf die 
rechtliche als auch auf die tatsächliche Möglichkeit, 

Zu Artikel 7 : 

Bei der Ausfuhr von Waren werden häufig be- 
stimmte Erstattungen und Befreiungen gewährt (z. B. 
Befreiung von Verbrauchsteuern, Erstattung von 
Eingangsabgaben) oder Sicherheiten freigegeben 
(z. ß. für Transitwaren oder für zur vorübergehen- 
den Verwendung eingeführte Waren). Zweifel, ob 
diese Waren in einen anderen Mitgliedstaat tat- 
sächlich ausgeführt worden sind, können behoben 
werden, wenn dessen Zollverwaltung die ordnungs- 
mäßige Einfuhr bestätigt. Es ist deshalb vorgesehen, 
daß aut Ersuchen solche Bestätigungen erteilt wer- 
den. 

Zu Artikel 8 bis 10: 

Um eine erfolgreiche Schmuggelbekämpfung zu er- 
möglichen, teilen sich die Zollverwaltungen kon- 
krete Verdachtsmomente mit (Artikels), tauschen 
allgemeine Erfahrungsberichte, insbesondere über 
neue Mittel und Wege zur Begehung von Zuwider- 
handlungen, aus (Artikel 9) und veranlassen ihre 
Fahndungsdienste, unmittelbar miteinander in Ver- 
bindung zu treten (Artikel 10). Diese Maßnahmen 
dienen sow^ohl zur Verhinderung als auch zur Auf- 
deckung von Zuwiderhandlungen. 

Zu Artikel 11 : 

Ermittlungen können erleichtert und beschleunigt 
werden, wenn die Ermittlungsbeamten selbst Unter- 
lagen bei Zolldienststellen eines anderen Mitglied- 
staates einseben. Artikel 11 läßt dies zu unter der 
Voraussetzung, daß die Zollverwaltung des anderen 
Mitgliedstaates zustimmt. Ob die Zustimmung er- 
teilt wird, steht im Ermessen der ersuchten Verwal- 
tung. 

Zu Artikel 12: 

Tn einigen Ländern können Feststellungen, die Zoll- 
bedienstete getroffen haben, in gerichtlichen Straf- 
verfahren im allgemeinen nur verwertet werden, 
wenn diese als Zeugen vernommen werden. Beamte 
dürfen vor Gericht nur mit Erlaubnis ihres Dienst- 
vorgesetzten über dienstliche Angelegenheiten aiis- 
sagen. Artikel 12 sieht vor, daß die Zollverwaltun- 
gen auf Ersuchen ihre Bediensteten ermächtigen 
können, vor Gerichten und Behörden eines anderen 
Mitgliedstaates als Zeugen oder Sachverständige 
zu erscheinen und auszusagen. Die Bediensteten 
sind nur im Rahmen der in der Ermächtigung fest- 
gelegten Grenze zur Aussage verpflichtet. Zeugnis- 


verweigerungsrechte, die ihnen unabhängig von 
ihrer Eigenschaft als Zollbedienstete zustehen, blei- 
ben unberührt. 

Zu Artikel 13 und 14: 

Ebenso wie bei der Abgabeneihebung (vgl. Arti- 
kel 4 Abs. 2) ist bei Verfahren wegen Zuwider- 
handlungen gegen die Zollgesetze im Sinne des 
Übereinkommens vorgesehen, daß die Zollverwal- 
tung eines Vertragsstaates auf Ersuchen der 
Zollverwaltung eines anderen Vertragsstaates alle 
amtlichen Ermittlungen veranlaßt. Diese werden 
selbstverständlich im Rahmen der Rechts- und Vei- 
waltungsvorschriften des ersuchten Staates geführt. 

In einigen Staaten hat die Zollverwuiltung sehr w^eit- 
reichende Befugnisse und kann z. B. Beschlag- 
nahmen, Durchsuchungen usw^ vornehmen. V/enn 
solche Maßnahmen sich als notwendig erweisen, 
aber nur auf Entscheidung einer Justizbehörde er- 
griffen werden können, könnte einem solchen Er- 
suchen ggf. nur im Rahmen der Vereinbarungen 
oder Abkommen über Rechtshilfe in Strafsachen, 
die bei Justizbehörden anhängig sind, stattgegeben 
werden. Das gleiche gilt für Zwangsmaßnahmen 
gegen Zeugen und Sachverständige, die einer Vor- 
ladung nicht Folge leisten. 

Dank ihrer besonderen Sachkenntnis^ können die 
ErmitUungsbeamten der ersuchenden VhM*wdltung 
oft zu einer schnelleren und umfassenderen Auf- 
klärung des Sachverhalts beitragen. Das Überein- 
kommen sieht deshalb vor, daß sie mit Zustimmung 
der zuständigen Beamten der ersuchten Verwaltung 
bei den Überprüfungen anwesend sein können. Sie 
haben nur eine beratende Funktion; die Ermittlun- 
gen und Überprüfungen werden von Beamten des 
ersuchten Staates durchgeführt. 

Zu Artikel 15: 

Artikel 15 soll klarstellen, daß die auf Grund des 
Übereinkommens erhaltenen Auskünfte und Unter- 
lagen als Beweismittel verwertet w'erdcui dürfen 
(vgl. auch Artikel 20). Ihr Beweiswert und ihre Ver- 
wendung vor Gericht (z. B. Verlesbarkeit in der 
Hauptverhandlung) richtet sich nach dem inner- 
staatlichen Recht (Artikel 15 Satz 2). 

Zu Artikel 16 : 

Diese Bestimmung regelt die Ausweispflicht, den 
Schutz und die stralrechtliche Verantwortung der 
Bediensteten eines Mitgliedstaates, die sich auf 
Grund des Übereinkommens in einem anderen Mit- 
gliedstaat befinden (vgl. Artikel 10, 11, 12, 14). 

Zu Artikel 17: 

Bescheide und Entscheidungen der Zollbehörden 
werden zur Zeit in der Regel auf diplomatischem 
Wege im Ausland zugestellt. Artikel 17 soll einen 
einfacheren Weg der Zustellung ermöglichen. 

Zu Artikel 18: 

Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung wird 
auf Kostenerstattung verzichtet, mit Ausnahme der 
unter Umständen hohen Entschädigungen an Sach- 
verständige. 
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Zu Artikel 19 und dem Zusatzprotokoll: 

Diese Bestimmungen legen fest, aus welchen Grün- 
den und unter welchen Voraussetzungen eine Unter- 
stützung ganz oder teilweise versagt werden kann. 
Artikel 19 lehnt sich an Artikel 2 b des Europäischen 
Übereinkommens vom 20. April 1959 über die Rechts- 
hilfe in Strafsachen (Bundesgesetzbl. 1964 II S. 1386) 
an. Er berücksichtigt wesentliche öif entliehe 
Interessen. Hiernach kann auch eine Unterstützung 
bei Zuwiderhandlungen politischen Charakters ver- 
sagt werden. Nr. 1 des Zusatzprotokolls dient dem 
Schutze des Bankgeheimnisses. 

Auskünfte, die für die Erhebung der Zölle und für 
die Ermittlung von Zuwiderhandlungen erforderlich 
sind, werden sich oft auf Geschäftsvorgänge der 
Exporteure oder Importeure beziehen. Eine gene- 
relle Versagung der Auskunft unter Hinweis auf 
das Geschäftsgeheimnis würde den Anwendungs- 
bereich des Übereinkommens sehr einschränken. Um 
jedoch in Einzelfällen besonderen Umständen Rech- 
nung tragen zu können, läßt Nr. 2 des Zusatzproto- 
kolls zu, daß die ersuchte Zollverwaltung ein Er- 
suchen ablehnt. In einem solchen Falle findet auf 
Wunsch der ersuchenden Verwaltung eine münd- 
liche Erörterung statt. Dadurch soll erreicht werden, 
daß von der Vorbehaltsklausel nur in berechtigten 
Fällen Gebrauch gemacht wird. 

Zu Artikel 20: 

Da die im Übereinkommen bezeichneten Auskünfte 
und Unterlagen häufig vertraulicher Natur sind, muß 
sichergestellt werden, daß eine mißbräuchliche Ver- 
wendung ausgeschlossen wird. Absatz 1 bestimmt 
deshalb, daß Auskünfte und Unterlagen grundsätz- 
lich nur zur Erhebung von Zöllen oder sonstigen 
Abgaben oder zur Verhinderung, Ermittlung oder 
Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen die Zoll- 
gesetze verwendet werden dürfen. Ausnahmsweise 
dürfen sie anderen als den mit ihrer Verwendung 
zu diesem Zweck betrauten Personen übermittelt 
werden, wenn die erteilende Behörde dies ausdrück- 
lich billigt und die für die erhaltende Behörde maß- 
gebenden Rechtsvorschriften nichts Gegenteiliges 
bestimmen. Damit ist klargestellt, daß selbst eine 
innerstaatliche gesetzliche Verpflichtung zur Wei- 
tergabe von Auskünften an bestimmte Behörden 
(z. B. Justiz- oder Steuerbehörden) ohne Zustim- 
mung der erteilenden ausländischen Behörde nur 
dann erfüllt werden darf, wenn dies den Zwecken 


des Übereinkommens dient. Die Beschränkungen 
des Artikels 20 schließen insbesondere nicht die 
Anwendung des Artikels 15 aus. 

Absatz 2 sieht vor, daß die von einem anderen Ver- 
tragsstaat erteilten Auskünfte oder Unterlagen den 
gleichen Schutz (Amts- und Steuergeheimnis) wie 
die entsprechenden inländischen Auskünfte und 
Unterlagen genießen. 

Zu Artikel 21: 

Diese Bestimmung gewährleistet die Gegenseitig- 
keit. Die Zollverwaltungen sollen keine Unterstüt- 
zungsersuchen stellen, wenn sie — im umgekehrten 
Falle — nicht in der Lage wären, die erbetene Un- 
terstützung zu gewähren. 

Zu Artikel 22 : 

Diese Bestimmung sieht vor, daß die Unterstützung 
unmittelbar zwischen den Zollverwaltungen statt- 
findet und daß diese technische Einzelheiten zur 
Durchführung des Übereinkommens festlegen. 

Zu Artikel 23: 

Eine engere Zusammenarbeit auf Grund zweiseitiger 
oder mehrseitiger Vereinbarungen soll durch dieses 
Übereinkommen nicht ausgeschlossen werden. 

Absatz 2 legt den räumlichen Geltungsbereich des 
Übereinkommens fest. 

Zu Artikel 24 und 25: 

Diese Artikel enthalten die üblichen Schlußbestim- 
mungen über die Ratifikation oder Annahme, das 
Inkrafttreten und die Kündigung des Übereinkom- 
mens. 

III. Protokoll über den Beitritt Griechenlands 

Das Abkommen vom 9. Juli 1961 zur Gründung 
einer Assoziation zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und Griechenland (Bundesge- 
setzbl. 1962 II S. 1143) sieht die Errichtung einer 
Zollunion vor. Im Rahmen dieser Zollunion ist eine 
enge Zusammenarbeit der Zollverwaltungen der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft und Griechenlands erforderlich. Durch 
das Protokoll über den Beitritt Griechenünds ist die 
rechtliche Möglichkeit geschaffen, daß Griechenland 
dem Übereinkommen beitreten kann. 
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